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I (Saßen Beilage ju Zlt. 36 fcer Sd}to*i$tx ^rauen^etturtg. 4. September 1904

Jut Bulî'!
5lun fejjt bie SESelt ißr Iaute§ Stagnier! aug,
®te geierftunbe fcijlägt nom @locfenl)au§;
®te SBälber ftefin, nom Slbenbwinb umwefjt,
3Bte im ©ebet.
SSalb fäül bie SElaßb, ba§ Korn im gelbe reift,
®a§ Dolle Seben ßat ber Stob geftreift;
Sd)on roarb ba§ .freute, erft fo farbenfatt,
©in roelfeg SSIatt.

SBie feijön in meine QeEe ßod) am ®ad)
®er leéte Straßl beg miiben ®ageg brad)
SDäie roarf er Oiofen mir in§ Kämmerlein
Slufg (Bett fjinein!
®ag mar ber Scßönßeit roarmer SOtuttertuß
3d) bin bag Ktnb, bag non ißt träumen muß ;
gd) bin ber 93ogel, ber mit einem Sieb
Sont Sage fdjieb.

goßt' woßl, o 2Belt! D Slacßt, bebecte fie!
Sing' mir mein Sdjlaflieb, Scßroefter ißoefie!
®ie Seele flücf)tet über Strom unb glut)
®er freimat z« gr. J?opp.

Bbubb toom Büditrmarkt.
„5>ie ÄämorrBoiben «nb ifire Teilung burdj ein

erproßfes ^fulreinigungsttetfoBren". Son Dr. i)3acj=
forogti. II. Stuft. (0,60), Serlag non ©bmunb ®emme,
Seipzig. ®te Sugfdjeibung beg unbrauchbaren Shtteg
burd) bie „golbene 3lber", bie große ißfortoene, ift für
bie gefunbe gunftion unfereg Körperg ebenfo not*
roenbig roie ein regelmäßiger Stuhlgang. 3ß" ®er*
Zögerung ober Serhinberung führt eine große Strahl
quälenber Spmptome herbei, bie mir in ihrer ©efamt*
ßeit alg främorrßoiballeiben bezeichnen. ®ie @nb=
gefäße beg ÜJiaftbarmeg erroeitern fich bann ju großen,
ftar! mit Senenblut angefüllten Säcfen ; fie rufen bie
heftigften Sdjmerjen heroor, roeldje bie Seibenben oft
am (Sehen, Stehen unb Sitjen hinbern. ®ie Krönten
fühlen fid) matt, abgefdjlagen unb oerbrießüd) ; eg ent*
fießen ©ingenommettßeit beg Kopfeg, Spannung im
tlnterleibe, Kreuzfdjmerzen unb Serbauunggbefdjroerben.
lieber atleg bag gibt bie billige Srofd)iire 2luffd)luß
unb jeigt ben SBeg jnr Teilung.
Dr. Sari Singer, Soziale gürforge, ber 58eg jnm

SSofiflßun. Serlag uon SR. Olbettbourg in äJiündjen
unb Serlin. ißräg 9Jlf. 4.—.

®ag Such bringt in tnapper gorm einen Ueber*
blic! über bie gefantten Probleme ber fojialen gürforge
ober Solfgroohlfahrtgpflege. @g foil ein 3Begmeifer

fein allen jenen, welche bie Söoßtfaßrt beg Solleg
fürbern unb an einer mobernen fojialen gürforge mit*
arbeiten wollen. — ®ag Such wiE in ber frauptfaeße
bahin wirlen, baß an bie SteEe beg 2llmofeng unb
ber häufig zwecflog auggegebenen Seiträge für SOBoßl*

tätigfeit eine fpftematifdje görberung ber genteinnüßigen
fojialen ©inrießtungen tritt. ®ie erften 2tbfcßnitte beg
Sucheg behanbeln aEgemeiue gragen ber fojialen gür=
forge, wie u. a. bie 3lugbilbung jur 2Soßlfaßrt§pfIege,
bie ©rünbung oon QentralfteEen «• f- f* ®ag weitere
umfangreiche SJiaterial ift nach ben Sebengaltern unb
ben fojialen Sebürfniffen gruppiert. @g ift hiebet nidjt
eine erfdjöpfenbe Slufzäßtung ber bereit! oorhanbenen
©inrid)tungen beabfichtigt, fonbern ber Serfaffer bringt
oon biefen nur befonberg oorbilblid) unb wichtig er*
fdjeinenbe, um an Seifpielen zu geigen, wag in aEen
SRid)tungen bereitg gefeßaffen ift, ju Serbefferungen
anzuregen, wo eg nod) fehlt, unb aEen greunben ber
Sache, bie guten SSiflenS finb, Qeit unb Kraft in ben
®ienft ber 2tEgemeinßeit z« fteEen, Anleitung unb
lleberblicl ju geben über bag, wag am jmectmäßigften
jn tun ift unb fie für eine moberne Suffaffung ber
©rfüEung fojialer Pflichten zu gewinnen. So ift bag
Sud) in feiner Daren, überficßtlicßen ®arfteflunggweife
alg ©inführung oon aEgemeinetn Qntereffe für jeher*
mann, oon befonberem SBerte aber für Sorftänbe unb
ÜJIitglieber oon gemeinnüßigeit unb 2Bo!)Itätigfeitä-
oereiiten, oott grauenoereinen, SEIitgliebern oon ftäbti*
fdjen Serwaltungen, ber 21rmenpflege unb für alle, bie
ihr Seruf befonberg auf fojiate ©ebiete führt, wie
Seßrer unb Seßrerinnen, ©eiftlicß^ Ilerjte, ®iatoniffen,
Scßweftern com 9Ioten Kreuz u.pf. ®§ foE auf bent
Slifd) oon ttiemanben fehlen, ber fich ernftlicß mit
gragen ber 58oltgwoßlfaßrt§pflege befdjäftigen wiE.
©in 3lbreffensSerzeid)nig oon ^entralfteEen berfojialen
gürforge erhöht öie Srauchbarfeit beg Sucheg.

BrtBtka|ÏBn bec KebakJiott.
grau 5. in 5t. SBenn ein ÜJlann im ,3°m

grobe IReben augftößt, fo barf er boch nicht ohne
weitereg alg roher SDIenfch tajtert werben. @g gibt
Sente, bie in neroöfer 3lufregung oöEig außer fid) ge=

rateu unb fid) in einer iffieife benehmen, wie man eg

nie oon ihnen erwartet hätte; fie tönnen aber babei
bie beftbenlenbften unb feinempfinbenbften Seelen fein.
®er Sebengerfaßrene wirb alfo nicht ohne Sorbehalt
ein abfpredjenbeg Urteil fäEen, fonbern rücffid)tg» unb
oerftänbnigooE bie Umftanbe in Setradjt ziehen.

grau Unna 18. in 11.SBenn 3h"en t>ie alt=
beïannten 0elnachtlid)tchen nicht bienen, fo brennen

Sie im Schlafzimmer eine Unfchltttîerze (nicht paraffin)
unb legen Sie eine ziemlich biete Schicht fein ge=
ftoßeneg Salz oben um ben ®od)t. ®ag 8id)t brennt
baburd) äußerft fparfam unb blacft nicht. Such oer=
fchledjtert ein fold)eg ElachtU^t bie Suft nicht mehr,
alg bieg burd) ein Delnadjtlichtchen gefdjehen würbe.
Spannen Sie einen Sorfeßer aug träftigem ®ÜE über
bie genfteröffnung, bag hält iowohl bie gnfeften alg
ben fdjarfeit 3"g aö. Sßenn Sie nach bem ©infefcen
beg Sorfe^erg jebe gliege aug bem ßitmner entfernen,
fo bebarf eg ber luftabfperrenben Settoorhänge nid)t.

Eifrige d!eferin in §. ©he Sie bag ®efd)äft, zu
beffen Setrieb Sie einzig auf frembe Srbeitgträfte an=
gewiefen ßnb, übernehmen, müffen Sie fid) barüber
Dar werben, ob Sie bie geeignete ißerfon finb, 2ln=
gefteEte auf bie ®auer halten zu tönnen. Schwierig*
feiten bleiben in feinem Setrieb aug. SBürben Sie
aber ber Situation SEleifter werben tönnen, wenn Sie
mit ®ienftbotenfalamitäten zu fdjaffen betämen? Könnte
eg nicht möglich fein, baß bie Serfäuferin fich aug
eben biefem ©runbe auf ein ffeinereg Slnwefen zurücf*
Ziehen möchte? ®aß fie barauf brennt, mit eigenen
Kräften augfommen, nicht mehr oon fremben Singe*
fteEten abhängig fein zu müffen. ©rößte Sorjld)t ift
für Sie oon nöten.

- ©tit |tdjer mirkrttbc«, blutreinigntbro 3lb-
fül)rmittel, bag teinerlei Sefchwerben oerurfacht, finb
bie aug ben beften oegetabilifd)en Stoffen ßergefteEten
„St. Urg !ßiEen". ©rhältli^ in Spothefen à 1 gr.
bie Sd)ad)tel ober birett oon ber „St. Urg=Spothefe,
Solothurn", franfo gegen Nachnahme. [3266

TOILETTEIPELE G-E.
Nichts empfindet man angenehmer als Toilettenwasser

mit Pfeffermünzgeist Ricqlès vermischt.
Es wirkt erfrischend, seine tonischen und antiseptischen

Bestandteile beseitigen Flechten und Mückenstiche.

Man fordere Bicqlès. (Ausser
Wettbewerb, Paris 1900 [3146

GALAC1ÏNA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [2873

22j ähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien ete.

Zur gell. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen, keine Originalzeugnissa eingesandt wer
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Ufer unser Blatt in den Mappen der Lesever-
" eine liest und dann nach Adressen von hie¬

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, bat nur wenig Aussicht auf Erfolg,

indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Gesucht für sofort:
in ein gutes Priutdhtttis mich Huden,
Kl. Aargau, eine nichtige Köchin, die
auch etwas Hausarbeit verrichtet.
Lohn anfänglich ,'iö Fr. Offerten an
die Expedition des Blattes unter
Chiffre 3295. [3295

C ine brave Tochter, die in Haus-
w halt und Kiiche bewundert ist
und in einem angesehenen bürgerlichen

Hause gern eine geachtete Stelle
annehmen möchte, findet Engagement.

Offerten unter Chiffre M 3302
befördert die Expedition. \3302

/n das Haus eines Arztes auf dem
Land wird ein tüchtiges Mädchen

gesucht für Küche und Ilausgeschäfte.
Anmeldungen an Frau Doktor Münch
in Brestenberg fAargaa). 13301

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

In .jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIAIS FINS

deVIUARS
Die von Kennern bevorïug le Marke.

Gesucht:
in ein erstes Hotel nach Capstadl
mehrere jüngere, gesunde Töchter,
die sich als tüchtige Glätterinnen
ausweisen können. Salair Kit) Fr. monatlich.

Reise bezahlt. Gute Behandlung.

Sprachkenntnisse nicht
notwendig. Adressen von dort bereits
angestellten Schweizerinnen zum Zweck
von Informationen stehen zu Diensten.
Beförderlicher Eintritt. Offerten untei
Chiffre ,,Glätterin" befördert die
Expedition. [3303

Kindergärtnerin, in Schule und
Familie schon thätig gewesen, sucht
passende Stelle, am liebsten an kleine
Schule. Offerten sub Chiffre 3292
befördert die Expedition. [3292

Schutz -
'

Marke.
Borax

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Der chemisch reine Kaiser-Borax ist das natürlichste, mildeste und
gesündeste Verschönerungsmittel für die Haut, macht das Wasser
weich, heilt rauhe und unreine Haut und macht sie zart und weiss
Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege und zum
mediz. Gebrauch. Vorsicht beim Einkauf! Mur echt in roten Kartons
zu 15, 30 und 75 Cts. mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose!

Kaiser-Borax-Seife mit Veilchen-Duft,
Stücke zu 75 Cts.

Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D. É
Soolbad Laufenburg (Schweiz).

Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-
und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen, Terrassen, direkt am
Rhein. Soolbäder. Kohlensäure-Bäder, neuestes System. Fichtennadel-
Bäder. Separates Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitzdouchen,
Massage u. s. w. Prospekte gratis. [3075

Der Kurarzt: Dr. nkd. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Gesucht:
nach Frutigen, (Berner Oberland!
eine treue, selbständige Kindergärtnerin,

zu drei Kindern im Alter von
Vf2 bis Tj-i Jahren. Familiäre
Behandlung, guter Lohn. [328S

Gefl. Offerten an Frau Hodler-
Egger, Bahnhof-Hotel, Frutigen.

Pine noch bis Ende der Saison in
G Stellung stehende junge Tochter,
arbeitsam und zuverlässig, sucht wieder

Engagement als Stütze der Hausfrau.

Die Suchende kennt die Zimmerarbeiten,

ist in den Handarbeiten sehr
tüchtig lind würde auch Kinder
beaufsichtigen. Offerten unter Chiffre
,,Stütze" befördert die Exped. [3293

Cine ältere, sehr gewissenhafte
& Frauensperson, als Haushälterin
bewährt und auch in der Krankenpflege

erfahren, sucht infolge Todesfall

wieder Stelle als Haushälterin
für einen kleinen Haushalt auf's Land.
Kinderloses Pfarrhaus oder älterer
Herr mit geordneten, einfachen
ländlichen Gewohnheiten im Kt. St.Gallen
oder doch in der Ostsehiveiz würde
am liebsten berücksichtigt. — Die
Suchende wird für Pflichttreue,
Sachkenntnis undFleiss bestens empfohlen.
Gefl. Offerten unter Chiffre U 3229
befördert die Expedition. [3229

Für
Kofels und Pensionen.

Als Lingère sucht eine bescheidene
und gut erzogene Tochter Stelle für
die Wintersaison. Unter zusagenden
Verhältnissen würde auch .Jahresstelle
angenommen. Im kunstgerechten
Reparieren und Verweben von
Vorhängen, Spitzen und Tischzeug wird
Vorzügliches geleistet. Die Suchende
wäre auch bereit, der Dame des
Hauses als vertraute Stütze zu dienen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 3294
befördert die Expedition. [3294

Singer's
». Kleine Mbretzeli

feinste Beigabe zum Bier!

l. Gallen Beilage M Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. September 19^4

Zur Ruh'!
Nun setzt die Welt ihr lautes Tagwerk aus.
Die Feierstunde schlägt vom Glockenhaus;
Die Wälder stehn, vom Abendwind umweht,
Wie im Gebet,

Bald fällt die Mahd, das Korn im Felde reift.
Das volle Leben hat der Tod gestreift;
Schon ward das Heute, erst so farbensatt,
Ein welkes Blatt,
Wie schön in meine Zelle hoch am Dach
Der letzte Strahl des müden Tages brach!
Wie warf er Rosen mir ins Kämmerlein
Aufs Bett hinein!
Das war der Schönheit warmer Mutterkuß!
Ich bin das Kind, das von ihr träumen muß;
Ich bin der Vogel, der mit einem Lied
Vom Tage schied.

Fahr' wohl, o Welt! O Nacht, bedecke sie!
Sing' mir mein Schlaflied, Schwester Poesie!
Die Seele flüchtet über Strom und Fluh
Der Heimat zu! Fr, Bopp,

Neues vom Büchermarkt.
„Z>ie Lämorrkoidcn und ihre Leitung durch ein

erprobtes Mutreinigungsverfahren". Von Dr Pacz-
kowski. II. Aufl, (0,SV), Verlag von Edmund Demme,
Leipzig, Die Ausscheidung des unbrauchbaren Blutes
durch die „goldene Ader", die große Pfortvene, ist für
die gesunde Funktion unseres Körpers ebenso
notwendig wie ein regelmäßiger Stuhlgang. Ihre
Verzögerung oder Verhinderung führt eine große Anzahl
quälender Symptome herbei, die wir in ihrer Gesamtheit

als Hämorrhoidalleiden bezeichnen. Die
Endgefäße des Mastdarmes erweitern sich dann zu großen,
stark mit Venenblut angefüllten Säcken; sie rufen die
heftigsten Schmerzen hervor, welche die Leidenden oft
am Gehen, Stehen und Sitzen hindern. Die Kranken
fühlen sich matt, abgeschlagen und verdrießlich; es
entstehen Eingenommenheit des Kopfes, Spannung im
Unterleibe, Kreuzschmerzen und Verdauungsbeschwerden.
Ueber alles das gibt die billige Broschüre Aufschluß
und zeigr den Weg zur Heilung.
Dr, Karl Singer, Soziale Mrforge, der Weg zum

Wohlthun. Verlag von R, Oldenbourg in München
und Berlin, Preis Mk, 4,—.

Das Buch bringt in knapper Form einen Ueberblick

über die gesamten Probleme der sozialen Fürsorge
oder Volkswohlfahrtspflege, Es soll ein Wegweiser

sein allen jenen, welche die Wohlfahrt des Volkes
fördern und an einer modernen sozialen Fürsorge
mitarbeiten wollen. — Das Buch will in der Hauptsache
dahin wirken, daß an die Stelle des Almosens und
der häufig zwecklos ausgegebenen Beiträge für
Wohltätigkeit eine systematische Förderung der gemeinnützigen
sozialen Einrichtungen tritt. Die ersten Abschnitte des
Buches behandeln allgemeine Fragen der sozialen
Fürsorge, wie u, a. die Ausbildung zur Wohlfahrtspflege,
die Gründung von Zentralstellen u. s. f. Das weitere
umfangreiche Material ist nach den Lebensaltern und
den sozialen Bedürfnissen gruppiert. Es ist hiebet nicht
eine erschöpfende Aufzählung der bereils vorhandenen
Einrichtungen beabsichtigt, sondern der Verfasser bringt
von diesen nur besonders vorbildlich und wichtig
erscheinende, um an Beispielen zu zeigen, was in allen
Richtungen bereits geschaffen ist, zu Verbesserungen
anzuregen, wo es noch fehlt, und allen Freunden der
Sache, die guten Willens sind, Zeit und Kraft in den
Dienst der Allgemeinheit zu stellen, Anleitung und
Ueberblick zu geben über das, was am zweckmäßigsten
zu tun ist und sie für eine moderne Auffassung der
Erfüllung sozialer Pflichten zu gewinnen. So ist das
Buch in seiner klaren, übersichtlichen Darstellungsweise
als Einführung von allgemeinem Interesse für
jedermann, von besonderem Werte aber für Vorstände und
Mitglieder von gemeinnützigen und Wohltätigkeits-
vereiuen, von Frauenvereinen, Mitgliedern von städtischen

Verwaltungen, der Armenpflege und für alle, die
ihr Beruf besonders auf soziale Gebiete führt, wie
Lehrer und Lehrerinnen, Geistlich^ Aerzte, Diakonissen,
Schwestern vom Roten Kreuz u. stf. Es soll auf dem
Tisch von niemanden fehlen, der sich ernstlich mit
Fragen der Volkswohlfahrtspflege beschäftigen will.
Ein Adressen-Verzeichnis von Zentralstellen der sozialen
Fürsorge erhöht die Brauchbarkeit des Buches,

Briefkasten der Redaktion.
Frau S. H. in A. Wenn ein Mann im Zorn

grobe Reden ausstößt, so darf er doch nicht ohne
weiteres als roher Mensch taxiert werden. Es gibt
Leute, die in nervöser Aufregung völlig außer sich
gerate» und sich in einer Weise benehmen, wie man es

nie von ihnen erwartet hätte; sie können aber dabei
die bestdenkendsten nnd feinempfindendsten Seelen sein,
Der Lebenserfahrene wird also nicht ohne Vorbehalt
ein absprechendes Urteil fällen, sondern rückstchts- und
verständnisvoll die Umstände in Betracht ziehen,

Frau Anna W. in Zl.-K. Wenn Ihnen die
altbekannten Oelnachtlichtchen nicht dienen, so brennen

Sie im Schlafzimmer eine Unschlittkerze (nicht Paraffin)
und legen Sie eine ziemlich dicke Schicht fein
gestoßenes Salz oben um den Docht, Das Licht brennt
dadurch äußerst sparsam und blackt nicht. Auch
verschlechtert ein solches Nachtlicht die Luft nicht mehr,
als dies durch ein Oelnachtlichtchen geschehen würde.
Spannen Sie einen Vorsetzer aus kräftigem Tüll über
die Fensteröffnung, das hält sowohl die Insekten als
den scharfen Zug ab. Wenn Sie nach dem Einsetzen
des Vorsetzers jede Fliege aus dem Zimmer entfernen,
so bedarf es der luftabsperrenden Bettvorhänge nicht.

Giftige Leserin in I, Ehe Sie das Geschäft, zu
dessen Betrieb Sie einzig auf fremde Arbeitskräfte
angewiesen find, übernehmen, müssen Sie sich darüber
klar werden, ob Sie die geeignete Person find,
Angestellte auf die Dauer halten zu können. Schwierigkeiten

bleiben in keinem Betrieb aus. Würden Sie
aber der Situation Meister werden können, wenn Sie
mit Dienstbotenkalamitäten zu schaffen bekämen? Könnte
es nicht möglich sein, daß die Verkäuferin sich aus
eben diesem Grunde auf ein kleineres Anwesen zurückziehen

möchte? Daß sie darauf brennt, mit eigenen
Kräften auskommen, nicht mehr von fremden
Angestellten abhängig sein zu müssen. Größte Vorsicht ist
für Sie von nöten.

Cin stcher «virkende», btntreinigende« Ab-
fiihrmittel, das keinerlei Beschwerden verursacht, sind
die aus den besten vegetabilischen Stoffen hergestellten
„St, Urs-Pillen", Erhältlich in Apotheken à 1 Fr.
die Schachtel oder direkt von der „St, Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. j3266

kliekts smpüuäet man angsusbmsr als Toiletten-
wasssr mit ?kelkermiin?gsjst Itivqstv« vermisckt,
Ds wirkt srkrisobsnä, seine tonisobsn unä antisep-
tiseken Destanäteils beseitigen Vleebten uack ölüoken-
stiebe, Uan koräsrs Itlvqlv«. lb-tt-
de/e^rb, Tàds 7900 f314l>

Ois kssis Kilicisl-liAliruiiZ
clsff QsZsuwsrt. ^2373

22MiMr klkoljs. In fpMàii, vrogerien à.

/ur Kett. LeaàtunK.

I/! ein t/u/es Dr/n/d/u/int mm/t /à/en,
/I/, .tari/au, e/ne Z/te/dn/e böe/t/n. d/e
aueb e//na,>> T/u/u>u/bed nerr/eb/e/,
Dobu «u/<uu//ic/t l.l br, D//er/en an
d/e Tf.r/n'd///on des ///«//ex un/er
D/t,//re 7Ml, >.179.l

^/ne brave Toe/der, <//<> /n //aus
6 /,»// „nd /(ue/ie beinunde/7 ,77

//nd /n e/ue/n tun/ese/teue/i bürc/er-
//eben T/ause t/e/'n <,7,e </e«t7i/e/eD/e//e
anne/i/nen niöeb/e, /un/e/ Tt/n/at/e-
/neu/, D//er/en un/er /.7i///re ,l/ZZ//7
be/orde/7 d/e Tkr/tedd/on, j3Z97

/7, dus //aus e/neti Art/es <«,/' <7e/n
>> /.and uurd e/n /ue/t/n/es M'/de/ten
t/esuc/d /tie Tvüebe und //nnttAese/t/t/'/e,

> nnte/t/iint/en nn brau Dok/or I/nne/t
in TZres/enber// ,-lart/a/d, stlZ///

lüaeb cksr öluttsrinileb smptlsblt sieb ckis

sterilisierte Lernsr Mpsn-ölileb als bevväbrteste,
/.uverlüssiASte

Diese keimfreie blaturmileb verbittet VeràauunAS-
störunKsu, 8is siebsrt <lem Kirnte sine braktiKe
^Konstitution uncl verleibt ibm bleibendes àsssben.

Depots: In rkpotbeben. j2344

In jeder Vontiseriv nnd besseren liolnnialwarenbandlnns: erkältlivb.

ocVIUANL
>>'I> l v<» l >

IN e/n ers/es T/tl/e/ Nttt'/t Du/is/ud/
/ne/ire/e /inu/ere, //esu/tde T7ieb/e/',
d/e s/e/t a/s /ne/t/n/e D/äZ/tt/nnen ans-
tve/sen können, ,ia/u/r ///// /7t mon«/-
//e/t, T/e/se ber<//t/Z, D//Ze Debant/-
Zungt D///'</e/ikenn/ntss<' nn/i/ nc>/-

ivencktt/, At/rettsen nnn r/nt7 /ie/mi7,'! n/t^
l/es/e/Z/en /,'e/i!i'e/re?n7tne?t ttt/tt /lntee/c
i>on /n/öt nin//ottett ,s/<7nnt rn /I/ettü/en,
//e/ört/ee/te/iee/ltn/e///, ////e/7e/t nn/et
/,7it//lm ,///ö//e,ni" /?e/'öe</ee/ ck/e //.t-
xteckt/ttttt, jZZi/Z

t/i ,^t7tn/e nnd
/ntNtt/tt' se/inn //tö/n/ t/entttsen, ,stte/i/
/mssende />/e//e, n/tt //e/>t>7<-n nn k/e/tte
.b'c/in/e, ////etde/t t>n/> /.7,,//t e .17,77 />e-

/order/ d/e //.r/ndt/io/t, sZ7S7

kor'ax
täs'IicztiSri Qsvi'auotT im

vsr ettsmizeli reine Xs.issi'-Loi'a.x ist, às natüriiettste, iniiâeste uvà
Assüncieste VsnseiiciriSi'ri.riß-smitjfjSl kür riie ttaut, waà àas Yasser
vveiok, keilt ranks unâ unreine I7aut unà rnaà 3is ^art unst weiss
KewâKrìes antiseptisekes Nittel ^nr P/Iunst- unri ^alinpilsge unà ^uni
llieà. (-ebrauek. Vorsiokt keim Einkauf! ^ur eekt. in roien Xarìons
2U 15, 3V unci 75 Lts. mit ansfükriioker ^nleitun^. dismals loss!

I(Zi8Si'-koi-âx-8eife mit Veilekeo-Oukt,
Stuoko 73 tîts.

Spsàtitàn cter ?irmg, Hàriad Meet? in vira !>, o. S
800àll kMfendurls l8cliwei7j.

Lltrenommisrtss, der lflsu?sit sntspreobend sinAsriobtstes Dads-
und lvuretablissement, drosse dartsnanlaKsu, Terrassen, direkt am
Rbsin, Loolbääer. Koklensäure-öääsr, neuestes Lzstem, fivbtennaäel-
Läiler. Lsparatss Lade^immer im I, Ktoeb, Noob- und Lit^douebsn,
NasssAS u, s, w, Drospekts gratis, f3075

list iliiiZtd: lit, msll, Levk-Sorsingsr. »er Xav, 8uter, 8obn.

nt,e/t /He/vier /)/>er/nnd/
ente /reue, se/bs/und/t/e /f/ttdert/ör/-
tter/tt. ru dre/ /f/ndern un A//er !>on

- bis 4'/- /u/lren, /-umi/türe /le-
/tund/unA, Au/er 7,o/?n, j,17W

//e//, t)//er/en an krau Sock/«»'-
tüs/x/er, /in/itt/to/-//ö/e/, /-'rn/ft/en.

^/ne noe/t b/s //tide der.la/son /n^ .d/e//unA s/e/iende dunAe Toc/i/er,
nr/nd/suttt und ruvetdössn/, sind?/ in/e-
de/' /7tt/a//e/nen/ a/s ^7ü/?e de/' //aus-
/ran, D/e Huc/tende kenn/ d/e ^un/ner-
n/7te//e/t, //>/ /n den //andnr/mt'/en se/tr
/ue/i/n/ t/nd tnürde aue/i Xntder be-
nti/,st<7t/n/en, <7//t'r/en un/er /.7tt//re
,,b/ü/re" be/order/ d/e /.,r/n'd. s,179,1

L^/ne ä//ere, se/ir t/etttts,sen/tu//e
V b'raue/ts/tersotl, a/s 7/aiu>7ta//e/ /n
betunbt'/ tind atieb ut de/' //ranken-
////e^e e/'/i/b/en. s/teb/ /n/öb/e Todes-
/u// t/t/ede/' 5/e//e n/t. /Ta/u>bu//er/n
////- euie/t k/e/nen //aus'/ud/ au/7> /.und,
//tnde/7o.se/> D/a//baus ode/' ä//erer
T/e/ /'//t/7 t/eo/d/te/en, e/n/ae/ten /and-
//t/ten //e/i»tt/in/!e/7en /7/t ///, b/,t/a//en
ode/' doe/i /n de/' Ds/st/t/neir /nü/de
u/n /n'bs/en berücks/e/t//A/, — D/e
/>ue/iende n>/rd/nr D//te/t//reue. 5neb-
kenn/n/s und D/e/t>/> bes/ens e/n/t/öb/e/t,
De//, DFer/en nn/er Db/^re l'Z779 be-
/order/ d/e T/.r/ted/Z/vn, s/i?79

,t /s /./Nt/rre z/u /t/ e/ne be/îcbe/dene
und </u/ erro</ene Doeb/er b7e//e /lir
d/e IlTn/ersaDon, Dn/e/- rusut/enden
Vt /'/tü/Zn/ssen tuü/'de aueb./ab/ ess/e/Ze

unt/euonunen. T/n ki/ns/yereeb/en
//e/tar/eren und Ver/neben non Vor-
/täut/en, .l/n/ren und TTse/ireut/ tn/rd
Vorr/tt/Z/e/tes c/e/e/s/e/, D/e />//e/iende
tnü/e aue/t be/e/7, </er Da/ne des
T/ause/! a/s !>e/7/ u/!/e.^/ü/re ru d/enen.
De//, DFer/en t/n/er Lb////e .1794 be-
/örde/7 d/e T?.r/)ed/7/on, sZ?94

Si»kor's
-.-.t Löiiii! »illüttliöli

Geînsîe veigske »un» Kien!



»dltaeijer JTraucn -Jettun® — Blätter für Sen Ijäuettdjen Rrete

Neuheiten in Herbst- und Demisaison-Costumes,
Costumröcken, Blousen, Trotteurs, Automantels, Heise-Saccos, Jaquetts. Betluines, Havelocks, Capepaletots etc.

— sind eingetroffen. —

Grösstes Specialhaus für Confections.
[3297] Oettingei* & Co., Bahnhofstrasse 24, Zürich.

16—17jtthriges Mädchen wird als

Volonfärin gesucht
zur Beaufsichtigung der Kinder und
zur Aushülfe im Haushalt. Gute
Gelegenheit, das Französische zu
erlernen. Familienleben zugesichert.

Adresse : A. Piretti, mécanicien,
Châtillens, Vaud. (H2W83LJ \3291

Cine mit vorzüglichen Attesten aus-
gestattete Tochter, taktvoll und

gewandt in ihrem Fach, der
deutschen, französischen und englischen
Sprache kundig, tüchtig in den Haus-
und Handarbeiten, auch in der
Damenschneiderei, und Inhaberin des
Diploms einer guten Handelsschule,
sucht Stellang als Gesellschafterin und
Reisebegleiterin zu einer Dame, als
Kinderfräulein, auch als Stellvertreterin

oder Stütze der Hausfrau in
eine gute Familie, vorzugsweise ins
Ausland. Photographie zu Diensten
Offerten unter Chiffre M M 3098
befördert die Expedition. [3098

Une famille de Lausanne, prendrait
en pension, une jeune fille aux études,
ou pour apprendre le français. Vie de

famille assurée. S'adresser à Madame

Louis Chastellani, Maupas 19,

Lausanne. [3298

Italienisch.
Gute Familienpension für Töchter.

Prima Referenzen. (II 3156 0)

Sich gefl. zu wenden an [3290

R. Maspoli, Vorsteherin, Mendrisio,Tessin.

Müller

Echte
Berner ^Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. -»

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Am Leinenweberei

Langenthal, Bern.

[Früchte!
«müseIK
1 Fleisch^

ect.

^URCONSERVIERÜN

im HAUSHALTE ist das
System j-ernst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingTdas

.EINFACHSTE,BILLIGSTE,

&Beste
Man verlange Prospekte

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Pussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

»T Kein Blochen, im
Gelblich Fr.4.-, farblos Fr.4 50.

Verkaufsstellen :

Buisdorf : Ed. Zbinden.
La Chaux de Fonds: Perrochet& Oie.
Horben : J. Staub.
Luzern : Disler & Reinhart. b

(Weitere folgen.)
Farketol ist nicht zu

verwechseln mit Nachahmungen, welche
untor ähnlich lautenden Namen angeboten

werden. [3026

Pension duggithal bei Zug.
Infolge seiner geschützten Lage besonders für

Herbst-Kuren
vorzüglich geeignet. Bäder. Telephon. Elektrische Beleuchtung. Centrai-Heizung.

Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 5.— an [4 Mahlzeiten). Prospekte.
Gute Bedienung zusichernd empfiehlt sich bestens

3300] Der Eigentümer: Joseph Rossard.

Zu kaufen gesucht:
Fin im besten Gange sich befindendes Bonneterie- und

Merceriewarengescliäft mit guter Kundschaft und nachweisbarer

Rendite. \ 3282

Offerten unter Chiffre A G 3382 an die Expedition dieses
Blatles.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen -
Prospekte gratis. [3109]

TTmûr »SP JE
Prospekte gratis.

iiimi:
Zum Karneelhof

Mode-m.Sport-
1 BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALQGEu MUSTER FRANCO^ [2352

3er(/mann's q
y iIienmiIch -&eife

ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein. neuDjU^nd mild.
Anerkannt heste Seife für zarten,

reinen Teint, sowie gegen Sommersprossen

und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

ReiMjmnnii S Co.. Zürich

Gelähmt.
Hochverehrter Herr Doktor!

Meinen innigsten Dank erstatte ich Ihnen
für die Heilung meines Leidens. Ich war
seit Jahren gelähmt, nunmehr bin ich durch
Ihre briefl. Behandlung vollständig geheilt.

jlakob Eager, Zürich.
Adresse : [3069

Kuranstalt Näfels (Schweiz).
Dr. med. Emil Katilert, prakt. Arzt.

Heirate nicht
ohne Dr. Retail, Ruch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Reschrän-
kung d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zu haben.Versand verschlossen
durch (Nedwig's Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratig „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitig« rgra«e«, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3030

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetitlosigkeit

wechselnd mit Heisshunger, Sohwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere
Kennzeichen von Wurmkranklieit Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in V2- 2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg
Angahe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse
an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

Singer's
» HroÉcta ZfieM
in Qualität unübertroffen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Aeukkiten in llerbsi- unâ Deinisaison-Lostuinss,
— z/nck eZ/!AeZ/vz//e/i.

Krösstes LMîàiis M kookeetions.
i32»7/ Leîiîngen âe Lo., Ltàìkoksti'N886 24,

^6—LtâêÂâe^/nZ/vZ n/z

Aâ/?/às
rnr àan/zZc/iZZAn/iA r/c,^ Zv'ZncZer and
ra/^ .k as/aZZ/e /m /ZaiizZin/Z, Ln/e Le-
ZeAenbeZZ, r/az /'/anräz/zc/ie ^n ee-
Ze/nen, /àanZZZeaZebe/i rayezZeZ/erZ,

/l/Z/rzzt- / /t. I^ZreZZZ, meca/iZeZen,
k)/iáZZZZens, l^n/i/Z. ^//34MâL/ î^?9l

^ Zne m// var?Z/AZZcZie/l /lZZez/e/i nnz-^ g-ez/a/Ze/e rocZiZe/', Zn^'ZvoZZ u/î/Z
Ae/vn/nZZ //I ZZ-re/n /nn/i, cZer c/euZ-

zr/ien. />n//?äzZzcZien n/aZ eriA/Zze/ie/i
L/zracZie Z/n/icZZy, ZZicZi ZZy Z/î c/en//anz-
«ncZ //nnc/arbeZZen, auc/i Zn à/'
/lnmenzcbneZckereZ, n/n/ //iZiaberZ/i à
/ZZp/omz eZ/ie/' An/e/i //a/ide/zzeZui/e,
zacbZ .^/e//i/NA n/z LezeZ/zc/în/ZerZ/! n/n/
/ZeZzebryZeZZerZ/i -n eZ/ier On/ne, a/z
Zv'Z/ttZe///äaZeZn, nnc/i n/z Äe/Zver-
Z/eZerZn oder 5/ZZZlle der //anz/rna Z/i

eZne //n/e /n/nZZZe. vorruAz/veZzè Z//z

.inz/nnd, Z^boZoyrn/ibZe r» DZe/iz/en
LFerZe/i u/î/er LZ/Z^re 3/ 3////)//// be-

/ä/v/e, / à à/ie/Z/Z/tt/n >Z/)M

Uns koinills às llânsànno, prendrait
en pension, nno zonno âlls aux études,
on pour apprendre 1v français. Vie de

kamillo assures. 8'adrvssor à Uadaino
F,«»!« OI»a«tvU»iii, Uaupas IS,
Iîi»>>niiiit. ^3298

lîslîenîsvk.
kà kàlieupkiisjM kilrlôà.

prima ltokeren^on. » Z>SS S>

8ieb Ksâ. 2U wenden an ^3299

kî. IVIsspoli.Vàlimn, IVIenlii-isio.àin.

Mer

^cliis
Lennvi» ^I.VÏNHI>»SNI>

riellü-, Lsii-.Xü.oNsn-
I.sinsn sill. >27S2

Reià ^»svskl. »---«
LilUgst» kràe.

Lràui-àsàerii.
dsds Nvtvr?iak1 diràt
ad unsvrsil msed. unâ

Hanàsdstûdleu.
O«» Dsinsii'wsdsrsl
ì»v., l^arìSSriilial, Dsr'N.

Mmel
1

ect.

im ââ5

Zrzicid icnxsi
küsiiäcni'-^ükicii

unbeciingià

^ian veilsngek'i'ospekfe

llsuennrl
?ai7kotoK

(gk8kt^Iick gk8cdüt?t)
âsiu ^ussdoâsn geiu sutks ^us8vkvQ.

Klan? okne Klättv. k^euokt >vi8vkbai-.
!<ein kloeken. ^WE

OSlkIIcz^ 5>.4.—, fandlos pn 4 50.

^â. Adinâsu.
I2» <^k»i»x «>« k'srroodst <à 0iv.

: â. 3taub.
: Vl3l6i- «à îîviudart.. d

(Wvitvrs kol^sn.)
t^aiìStuI ig5 uiedt 211 vsr-

vv( vk8o1u ruit ^lacâladrilun^^n.
unìclr äkuliod lauìvuâvrì dlamsu arlt?s-
d"t»il >vvrcl6il. jZV26

?eàn KuWlìisI kei iîuz.
InlolKS ssinor jxv«el»iit!stvi» I.i»zx« dssonclsrs kür

!Vei'Iî»sî»K»»'eiH
vor^üKÜeü AssÍKnst. ksller. lelopk»». ^lekirisoko keleuokiung. lîenirsl-iieiîunx.
?«»s»ai»spr«i« »i»KI. von Vr. F.— nn Z4ÜInkI^sitsn). Prospekte.

Knts öeclisnunA ^nsiedsrnà smpüsült sieü bestens
3300Z Der i/üxsntüiner. ,1 <»>.« >,I, >4!»> <!.

/// //Z///6ZZ Z65//o//^/
/k//! Z/n bez/e/l Ln/ige z/eb be/Zac/e/ic/ez k!«niie/ntZe- n,n/

Atei-oei-ken^srenZssodä/t mZZ </n/e/' /kn/!//z< bn/Z n/nZ nneZane/z-
bn/ ee /Ze/îc/ZZe. j/Z3b'3

L//e/Ze/î „/-Ze/7 LZiZF/ e k <? ZsSs n/i <ZZe à//e/ZZZZc»/i /ZZezez

/Z/n/Zez.

K^LöS-OVO^X, ààseo.
Lesîs ^àîogrzpiM -

Pi-c>sps>îis ^rniis. I31VSI k^r-08p6t<i6 ANÄiis.

UG«MD7
^um I^smee>dc)f

>1or>e-u 8k>on^
^ sciii.Livvi>ic;
c^i.vec u z^il87Lf? fkî/li^co^ ^2352

///e>/z/z?,'/c/z - «Ae//e
is> !I^ smliiclism AllesI voükoonneo

roio. oeo^rs^n.! milil,
^osrkoool >>este Leike kür /oneo
reuieo leint so«je lje^en 8ommer

s^nssen unit otte bsutun/etnilitietten^

2np>reictie Ztnerkennunijssctn-eitien.

Z^nn tiüte sick vor miàr«orlipen
Zinotistnnnngen unit sctite suk itie

8ckut/n>srke!

?«ei Seì'Wàliitet'

nnit ouf ltie firnio

^kll>i!3l!!> à ko,. ?iii'>o!l

kSlskmî.
Hoedvvrvkl'tvr Hvrr Ooìîtoi'!

^loinvri inuisslivn Oaà srstattv iod Idusu
kür âiv lifiiluus luvinss d/viâvos. lod >var
3sit âakrvri ssl'âklut, uuuirlSÜr diu iod âured
Idrv brivü. ôsdauâlun^ volwì'àâis sàvilt.

Zskod Lgger. XUricd.
^.ârs33s: ^3069

(Loli-WSI?).
Dr. mvâ. Dniil littklert, prakt. ^rst.

tteïi'sîe iBÎvkî
obns Dr. iltneli ül»vr «tiv
DI»«, init 39 nnntomiseben LiUlein,
?reis 2 lkr., Dr. I^vivitt,
IiUi»K <ì. ítri»«t«ris»l»I, ?i eis2 I r
Kölsssn 2 u bnben.Versnnà verseklossen
àuroK F«à^ÌK'G VerlnA În IZ/n?ei'n.

/^bnsbmsrn beider lV'erbe
liekerv txrnti« „vie sebmersi- und
Kskabrlose üntbindune der ?rnuen"
(preisKebröntes XV erk). ^3981

I^ms. e. piseksr. ^Ü6atvr3tra33e> 20,
Idâok, Udsrmitìslti krvo. u. VSr3vdl033vu
SSSvri Diu36uü. von 30 0t3. in Uarksu
idrv Lru3vtiür6 (7. 4^uüasv) üdor âou

staarauzfall
unâ frUH?eitiget Ergrauen, ciervu aügv-
rukiuS DraaedvQ, Vvrüütuus urlü
Heilung. M30

Noübrsuiieii, ^.uk3to33eiz, ^uk3teissii vius3 Xuäusl3
d. 2. Dal3e, ^dsau^ V0Q Wurmsüeävrn.
Io3isìcsit ^V6otl36lllâ luit Dki33duQ86r, 3od^iuä6l,
Xvi)k3edirl(;r2i, DkdvIK.6it6u vto. 3iuâ 3ioÜSrv Xsuu-
^siodeu von HVurinIirsiiIilKVtt! Danâ^vurru rviti

î^0pk, ZpuD und Uadßu^vUriuor 3amt Druti ^srdsu radikal, 3oknlvr2- und Avkakrl03, oüus
D6ruk33töruOK in V2- 2 Ltuudvu vQtksrut. Dsder 2000 ^6u^ui33v sarauìisrou dsu Drkul^
^lusads von ^lkvr, (?63od1svdt, allssru. Xräkt^L!U3taQd, I^ürpsrKo^viodt mit dvutl. ^.dr633v
an div Kui>snsîslî I^eusIIsvkHgkiil, kssel. M08

Singers
-->-> Wmàk weàei
în Quslitsi uniidenwottsn.



$rflto»ef|Br Trauen-Jeifitnß — Klafter für &e i Tjäualiöjen Tkttle

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme >;î rasche Hebung der körperlichen Kräfte >;1 Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrucklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

Week's Sterilisirgläser
—— in allen Grössen. ——

Wasserhelles, äusserst widerstandsfähiges Glas.

Frischhaltung
von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch, Milch, Fruchtsäfte.

Einfachste und zuverlässigste
Conservenbereitung im Haushalt.

Prospekte gratis. Dépôts überall.
[3174 F. J. Weck, Zürich.

fteformkochbttch
oder

Wie koche ich ohne
Tieisch und Alkohol?

1112 Rezepte von Frau Ida Spühler,
Zürich, langjährige Vegetarierin,

elegant gebunden Fr. 4. 80
empfiehlt [3257

"W. Kaestner, Buchhandlung
Zürich, Marktgasse 10.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher,
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu massigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Singer's
2929] iHMisckr Zwieback

in Qualität unübertroffen.

Töchterbildunysanstalt 8oos-3egher
Zürich V.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen am 8. Okt.
Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus
oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen.
Buchhaltung, Rechnen etc. 14 Fachlehrerinnen und Lehrer.

TT"R rtpTl 111 Internat. Externat. Auswahl der Fächer freige-X\.OOllOL/ll U.l%v. stellt. Programme in 4 Sprachen gratis. Jede
nähere Auskunft wird gern erteilt. (H4839Z) [3305
Telephon 665. Tramwaystation Theaterplatz. Gegründet 1880.

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 1859,

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei

3063] Terlinden & Co.
vormals H. Hintermeister Zürich

werden In kürzester Frist sorgfältig: effektuiert
und retournlert in solider

1W Gratis«Schachtelpackung, -sm
Filialen u. Depots in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

S Bettnässen, 31asenschwäche. STeile Ihnen mit, dass unser ldjähriger Knabe durch Ihre briefi. Behandlung

von Bettnässen, Blasenschwäche vollständig geheilt worden ist.
Habe deshalb so lange nicht geschrieben, um zu sehen, ob sieh das Uebel
wieder zeigen werde. Aber Gott sei dank, es ist nie wieder vorgekommen;
auch tagsüber kann er den Harn länger als früher halten. Empfangen Sie
daher meinen innigsten Dank Ich werde es nicht unterlassen, andern Kranken
Ihr Heilverfahren zu empfehlen. Schürrüti, Hochdorf, Kt. Luzern, 29. Sept.
19(i2. Frau Lötscher. g8^"Dio Echtheit der Unterschrift der Frau Lötscher
beglaubigt: Hohcnrain, 29. Sept. 1902. Der Gemeindervewalter: J. Leu.TMB
Adresse : Privatpoliklinik Glnrnm, Kirchstrasse 405, Ctlarug. [2859

H Neu! Neu! VI
t

.Amerika"
Durchmesser des ganzen Apparates

nur 11 cm [3289

Inhalt des Kochgefässes Vi Liter.

Aeusserst leicht und bequem für
Reisen und Touren.

Hecht-
Apotheke

Neu!

St.Gallen

Neu!

Y
Der neueBriefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geh. Fr. 1.50

Vollständiger Fiebesbrief-
steller 75 Cts.

300 fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit, und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher.
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,
i GREKCHEK.
D\ _/D

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

Mangold Rötlilisber^er, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(Q45H) gegebenen Effekten. [2846

In der l'.n I nick long x.u-
riickgebliebenen

kränklichen

schwächlichen l( Inflam
rhachitischen AlIlUCI II
skrofulösen 2091

gibt man am besten

Kalk'Casettt.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Der tfrankheitsbefund t253(!

(Diagnose) aus den laugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1M0 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
n Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.
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âei- ìàyliczlisri d^àkiiriN
Witteist jZttSvtltâtê« V0N

Or. HoiriiriSls HasrriatONSn
I2^-t2

eouosFit/'/eü'tss I?s6«io^l0l>i«, ^Vi-. SI,^9ir, 70,v, eàe^z/so/i relues ^I^ee^iVu so,o, ^0,0 1Q0I. Vs/iIIII« 0,00^)

kswlrkt ksi KiklâSKH ^S^SN T^ltSKS WÎ6 ^KW7LtLÌ1SSriSri
«<?7lue77e ^/)/?et7t^uus7iulo ìiî rssods HsdlluK «ter Kär/?er77o7iou X'rZ/te !< KtârkuriZ clos <?ossult-7Vorrsrz«^stouls.

Ukà's Sìel'ilMzlàski'
i»1 îi11 <i>

WssssrksIIss, susssrst wjcZsrstsrlctskàkigss QlsSà

^l'îsvkkslìung
von yìist, Looron, <Zsmü80, kloisvll, Nilek, krnolitsnkto.

1üinkneli8ts nnl xnvsrIìi88ÌK8ts

Lonsei'vondsi'situnA im ka.u8ka.lt.
prospellîe grsìîs. vêpôls iikersll.

(6174 / ./. ll<;e/r, Xiirto/l.

Âesoràelàlì
oâer

>Vie koà iek okne
7leisek unà Aìkokol?

1113 kossxtv von?rnn Ills Spülller,
^iirîvk, InnNâàrÎAg Voxotnriorin,

sle?nnt Aöbnnclsn k^r. 4. Sll
smpksklt (3257

w lîâSsìnsiî, kuckdnncllnn^
^iiriell, IlnrktSnsse IN.

Vorsaoâ 6irv^t au Rrivato von

Zt.kà Ztiáàen
kinäer- n. kett^vâseke, lasekeniûekkr'
krâgli, kravatten in roiekor ^.uZvakí
unâ 2N rnâksison Rroison. — Z^lan vor-
lunKS âio ^lustorkolloktion von ^2888

n. Zllilisok, Sàis m florz, 8t. ks»en.

Für S Franken
vsrssnàsn krsnko ?e?en 5sneknnlims

dito, ö Ko. ff. Il>iIettk-Abss>I-8eifen

(on. 60—70 IsieIrtbö8oInicIiKtö ktiieks
cter ksin8tsn 1c>iletts-8eiken). (2361

Lsl'Kinnnn «à. Co.. IVieàikon-Mrioll.

Sinßer's
2S2SZ IlRiàkr ^iedzet
iîi» Quslîtst unûkerîrollen.

7ôeàterliiIàg8SN5tck 3oo8-Zegker
2ÜI-1OK v.

kegînn neuen llunse sn sslnîlielien I^seklllsssen sin L. Ukt.
Krüncllielis, prsi<tÌ8ei>s ànskilàunA in nllsn xveidlielisn .-VrUsitsn kür 1n8 kknim
octsr 1>s8onàern Lernt. WÌ88sn8eImkt1ieûe Meüsr, 1mnpt8öe1iiieü Lprnoiisn.
kînclriniltnn?, kieclinen sìe. 11 knolUsirrerinnsn nnà Kslirsr.

ri 111 k^ Intsrnnt. Lxtsrnnt. .Vn8>vnlr1 àsr kìiàer krsi?s--Cìd tvIItZC^ll K11 ^/. zsglìt.. Kro?rninms in -1 Kprooiisn ?rntÌ8. àsàs
nülrsre à8kunkt xvirà Zsrn erteilt. (kl4860(660S
îelepkon KKS. ?nsin«s>sìsîîon l^kesîenplsîir. l-îegniinilet ISSV.

Xiiiilicii-lü^lilut F, kAii<Iel88cdìiIe
(HlOZ-R.oiiZZSZ.ki. OrsZZis? d. RskisndkirZ'.

!8î>S

Olràks SsnännFsn nn âts ksksnnio Krössks nnâ srsts

ktlmàlis ààiàl! u. XleillMMmi
3063^ < <>.

k. llinìermeàr
wsnâsrv lir künile«tvr K^ni«t »««»izxtiìitijx skksìotuisnt

urrâ i-stounirlsnt irr solicZsn

(M" (Zk'sìis^SotiSOtidSlpscztoing. "<»E
i^ilialou n. Oôpôds in allon ^rossoron 3ì'ii(iten n. Orìgoiiafton cier Lotiveis

^ Zetwâssen» Slssensvliwâà. »'I'eile Ilinen niit. 1n88 nn8ör l-ijüliriirör Ivnnds ìinroli 11>rs Iirietl. kleluml-
Inn? von kettnsssen, klssensekvlseke volÌ8tûn<Ii? ?elieilt >vor,Ien Ì8t.
ktnde (leiànlk 8o InuKS niolit ?e8oliriel>on, nnr xn 8el>en, vk> sieii àx k'eliel
xvieüsr xei?en xvrclo. ^>>er Colt 8el »luuk. es ist nie vvisâer v»i-?elion»»en;
nuoiì 1n?8Üder linnn or àsn llnru Iiln?er ois krnlier linlten. klin^tnn?en 3ie
clulier meinen innigsten Ouià! loti >ver1e os niât nntsrlnsson, nmlern Ivronken
Ilir lteilverknliron xn smpkelilen. 3elnirrilti, kloolilork, Xt. Imxorn, 20. kiozit.
10t>3. iki-nu liötsdior. N^Oio klolitlleit «ter lkntorsol>rit't 1er Xra» C>>t8el>er
be?Innbi?t l kloüenrniri, 2g. kept. 1002. Der Clsmoiiulerv evnitor i (l. Ken.^WG
/Viro88s l ?riv»tV«ìtkIîi»iIt Xirek8trns8o 406, (2350

Neu! keu!

l
.^ìmeriks"

lZurolimessoröes gsiuen ^ppsrstes
nur 11 «m! jMi!

Illdz.lt âes ^vedMlzzzez '/> liw.
L.sn88grst Isivillt nnà koMoin knr

köison nnà ?onron.

Heokt-
Apotllelle

^eu! ^eu!

JerneueIriefttà
kür àdkn88un? von Lrisken, Xm-
pkelitnn^sn, ZestellunAsn, In80-
rnten, Íìso1innn?ôn, 1VsoIi8eIn,
(jnittunAsn, tZncliküürun?, Ver-
trüAsn eto. 260 k., ?eì>. Ikr. 1.50

«teil«».' 75 Ct8.
AUV tliililiviìe ?a«tli»»toii

^rii^Gv 50 ttt.8.

Vor lileiilv V»1ii»et«ll»vr
ocler clsr l»ero«Itv l'rkliiir.«««,
sinkoolm, prnllti8olis Netlivle in
knrxer /^eit nnct olins Cslirsr ?e-
lünü? krnnxô8Ì8ck spreclien xn
lernen, kirosckisrt ib^r. 1. —

Ve» »tulieiii^vlie Vvlinet
seller, oinkaolis Netlracle, in
lenrxer ^leit Aelünti? itnlienisoll
8preolron xn lernen ?r. 1. —

VUe 7, Werks stntt k'r. 7. 75 kilr
nnr k'r. 4. — vsrssnclet (2080

Meàsi'ilâ.ussi', LuedliâlZ.,

«iî»i?kcir«zss

Xlàrfîìài'lli, âemÎ8kli« IViì^eliiìNllwIt
ssâ Oruoksrst

L. ^ Qsixzsl in Lassi.
(H4S4I) sexsdsnsn klffokton. j284ö

Ii» «ler In > !< >» I im? x li
riiek^llll illleiieil

^snlililtkeii

8àâMàn
àkitiàn »ìlIIUvi II
zlli'liililiizkn " >

A'iUt INNN nm l)S8ten

lîalkûssà.
1IrkoI?s Ûl»errn8olisnà.

Lno1r8s ?r 2. 50 in ^Vpotksksn.

Kesellsetinkt k. àiât. ^roàulìte IV.-K.

2üriek.

7 Drl^/'e /»r Âel7tr^à«n«,
Äl^zeller, Mtern. n»i ^7rn?ik-1»eî7e»i

a«s <1e» xtuAe» lesen. M7 ckreì
««6 4 ^kt«^ot<,/iîe>î - Kon k. H

/Vvià 7.50 Harten)
70 K/A. Ko?7o. K» Ilnàsn de» .7. k'. Ttkoser
n Krnn^/'n/'t /Miin), Ha»»</na» 26 7.
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3986 Kinder»
starben innerhalb eines Jahres in der Schweiz am
Magen- u. Dnrmkatarrh Keine Mutter säume daher,
sobald ihr lvind an Diarrhöe oder Brechdurchfall

leidet, das beste Mittel gegen diese Leiden:

Kinder Turicin
sofort anzuwenden. Zubeziehen durch die Apotheken.

Blattmann & Co., Wädenswii
Fabrik chem.-pharm. Präparate.

Bad Fideris. Der eisenhaltige Natronsäuerling, der
von jeher hochgeschätzten

Heilquelle von Fideris
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit

anregenden Eigenschaft als
T—£— Iempfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- n.flTBIWoaacr Nierenkranken, sowie Reconvalescenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen,
sondern gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und
versendet.

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt, C. Helbling, Apotheker
in Rapperswil, sowie durch die Mineralwasser-Handlungen und
Apotheken der Schweiz zu beziehen. [3112

Alexander & Cie., Bad Fideris.

Chocolat 8 Cacao

SPRUNGLI

m

in [3272

liräftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Echt engl. Wunderbalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 27,2

Apotheker, Näfels-Glarns.

Wersnoeh
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt." von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: „230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt n.M., Mainquai261.

Kaushalhitigs - Schule
Château de Chapelles sur Koudon.

5 monatlicher Winter-Kursus Fr. IOO.— alles inbegriffen.
Prospectus und Referenzen.

3304] (H 25159 L) Mme. Pache - Cornaz.

Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Direkt vom Fabrikant zum Käufer
Kredit: 6 Monate!

5 Jahre Garantie!
Diese Uhr, Nickel, echt Weissmetall,

garantiert unveränderlich, mit doppelter
Nickelschale, Charnieren, Remontoir,
Ankerhemmung, 8 Rubinen, unzerbrechliche

Feder, mechanisch hergestellt, die
vorzüglichste und vollkommenste der
jetzigen Fabrikation, die empfehlenswert.

Uhr für Personen, welche schwerere
Arbeiten verrichten müssen.

Die Uhr ist für grosso Widerstandsfähigkeit
berechnet. Der bescheid. Preis

dieser Uhr, trotz ihren guten Eigenschaften,
verspricht einen guten Absatz bei

Dost- und Fisenbahn-Aiigestellten,
Landwirten, Mechanikern etc.

Jedermann wird diese billige u.
konkurrenzlose Uhr verlangen. Alle Uhren
werden für 5 Jahre garantiert und vor
Versand beobachtet, geölt und reguliert.

Senden Sie Fr. 5. — nebst Angabe
der genauen Adresse und Sie werden
eine Uhr genau wie nebenstehende
Abbildung franko erhalten.

Nach achttägiger Probezeit belieben
Sie uns zu avisieren und werden wir
dann jeweilen am ersten eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 3.— perNachn. erheben, falls Sie nicht vorziehen,
den Betrag mit Fr. 18.— bar per Mandat

einzusenden. (Bei Barzahlung Fr.1.50
Rabatt.) Sind Sie mit der Uhr nicht
zufrieden,können Sie dieselbe zurücksenden
und der einbezahlte Betrag wird Ihnen
sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile

unseres neuen Systems sind :

INNOVATION
mit einigen Centimes pro Tag.

Solidität! Sicherheit!

Fp. 18-

bar

19.50

hit Zeit

Genauigkeit
8 Tage Probezeit — 6 Monate Kredit — 5 Jahre Garantie.

RECORBET & Cie., Uhrenfabrik, Chaux-de-Fonds.
Grosse Auswahl Damenuhren. [3167

Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht.
Beil. den Hamen der Zeitung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Patent. Stahlguss- Kochgeschirre

bieten. gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2940

Debrunnerr-Hochreutiner ic Cie., Eisenhandlung

St. Gallen und Weinfelden.

Grubisbalm-Ferienheim

Lose
Zieh il hg nächstens

sind noch erhältlich à 1 Fr. p. Nachn.
durch Fran Rlatter, Loseversand,
Bern. 10,000 Treffer, erster Fr. 5000,
letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts. [3089

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

t ' I»«'•sa I m la sa l»«k "Äß] [2499

Singer's
« Kleine Salzïretzeli
feinste Beigabe zum Bier

_i_ Korpulenz -I-
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch die Korpulina-Zehrkur.
Kein starker Leib, keine stark. Hüften mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante Figur
und graziöse Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, sondern naturgemässo Hülfe.
Garantiert unschädlich für die Gesundheit.
Keine Diät, keine Aenderung der Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2.50
exklusive Porto.

II. Dienemann, Basel 26
(O 1201 B) Sempacherstrasse 30. [2784

Siroliit
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen-

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwiuden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Mail achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

starken ini>erlialh eines änkres in der Schweiß am
Nagen- u. l)nrn>katari li! Reine Nutter säume daher,
sobald ihr Rind an Diarrhöe oder öreehrlurehiall

leidet, das beste Glitte! gegen diese Beiden:

Rinder - l'urioin
sofort anzuwenden. Rube-iieben durch dis^.i>otkeken.

klattmann 6: Lo., >Vädenswi!
Rubrik obem.-xharm. kräxarate.

ksrß ^iirge^is. vor vissuhaltlAg lVatronsilasrllux, àsr
von z àsr doà^ssààtvll

tteîlquells vvn ^irgei^îs
vvirà vs^vii ssiesr àiiAvovhni schmovkollàou, srkrisàvllàse ueà L.ppotit

iìers^sllàve NAoasehatt aïs
smpkàlse: Llatarmoa, Na^ou-, Hais- u.I «KU?I Noronkralikoii.sovio àsovavalvseoàii.

Das Wassor virà niât erst nach künstlichen Nanipulationsn, son-
cisrn ^sraàs vis es cioin weisen sntgnlllt, in ?laschsn abAstilllt unci
vsrssnàst.

Oassslho ist àurch àas Uaupt-Oôxôt, L. ttelklîng, Apoîkellei»
in Nsppenswîl, sovis àurch àis Ninoralvasssr-UanàlunKsn unà
ápotliskon àsr Schvsi^ bs^ishsn. ^3112

^lexanUsi- à Lis., SâU I^iUsris.

(tioàl s (llM

5^llllül.I

v
in ^3272

un à

fàsekmeàenà

Xoek-àoeolsà
in ?nIvSrkc>i-iri.

Rascheste Rookbersitung.

Ledt eiißl. VllllàdàM Narks 8t.?rlàolin, smpkslilt biliiKst

Apotheker,

«,«« cki« „me»«" «7ei?êri«âe Äei7iv«i«s IÄ «»k? 7«i«ê«ê, àil« ck)»»Aiio»e,

ài»« >lm^m«i, oZ»i»e iraszev^av 7«»Ä«t, iinmivi' ab«o7nê «el»m»ei'o?o«, ilam
i-àiAemck «mck stckvkeiick, mie «e^äckiAvmck, ckev /««« ckaiiZbev.- „cklsi
eêâti'tsâs rla»ts«rst" von </, /t àser II» l^ram^arê «à M»IN
nnck »,/)«-»» «Zs/ctmi«eàs von ckein««7dvn ^ei/a««ev.
/>«»« /ecke« 11ev7'«« â. 7. S0. ck^ieiinav^en a/7er /.cknckev leerckem

in ^lall/anA A«noini»«n. cktleime ckivo«clläi s.' ,2êè<1 s^e/ctri»âe
cktiereit" sckt-ei« SV //enniA) vom» Z7si-/'a«se»'/ÄZ7S

M.. à'^^Z/'^6/.
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vernilgliehstv und vellkenunenste der
Zeitigen Rabrikatien, die einpkehleus-
^ert kldr kür Rorsonen, ^velede sod^ererv
Arbeiten verriedten müssen.

Die Rür ist für grosse ^Viederstands-
fälngkeit dereoknet. Der keseüeid. Rreis
dieser Ilür, trot^ iüren guten Rigensohak-
ten, verspriedt einen guten ^.dsat.2 bei
F'vst- und
I »i»«>HbtrtviR, eto

dvdermann ^v ird diese killige u. hon-
hurren^losv Ilkr verlangen. ^Vüe ldkren
werden kttr l> garantiert und vor
Versand keokaoktet, geölt und reguliert.

Lenden Lie W>. î». — nekst Vngaks
der genauen Adresse und Lie werden
eine lddr genau wie nebenstehende /ib-
bildung franko erkalten.

5laok aekttägiger Rrobesieit belieben
Lis uns nu avisieren und werden wir
dann i'vweilen am ersten eines ^'eden No-
nats einen Teilbetrag von I'ir. Z.— perl^aekn. erheben, kails Lie niokt vorziehen,
den Betrag mit K^i>. 18.— bar per Nan-
dat einzusenden. (Bei Barzahlung
Rabatt.) Lind Lie mit der Ilkr niokt ?iu-
frieden,können Lie dieselbe Zurücksenden
und der einbe^aklte Betrag wird Ihnen
sofort surUekerstattet. Bis grossen Vor-
teile unseres neuen Systems sind:
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Dsdi'unriSr'^IIoOlhrSutiirSi' Dis., küselltälläliillß
5it. uuà W LillN Ililll.

Krudi8balm-^erientikim

I-osv
siuà noch erhältlich à 1 ?r, p. I7uchn,
àurcl» I'D»« M»Uer, h/assversunä,
Lern. 10,00» îrslksr, srstsr l?r^ SOOO,

lot^tsr k'r. 5. ^lshuuKsllsto 20 Ots. iZiI8Z

LriIlM-8à â 8àpài'
«erllen von sparsamen iisusirsusn immer sngevenliei, «o es »ivk äsrum hsnileli, eine regelmässig soiiöne u. iaciellose Väsviie ^u
erkalten. Die iiausfrauen sparen mekr äurvk li. kebrauvk von guten Zeiten, lia sekieekie Seitensorien liie lVäseke dalli gan? ruinieren.
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> fettlvibigkeit ^

wird beseitigt durch die korpullna-2ehrkur.
Rein starker Deib, keine stark. Bükten mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante kugur
und graciöse Taille. Rein Bsilmittel, kein
(Zekeimmittel, sondern naturgvmässo Bülke.
(Garantiert unschädlich kür die Dssundksit.
Reine Diät, keine Aenderung der Bebens-
weise. Vorzügliche Wirkung. Raket Rr. 2.50
exklusive Rorto.

Zl. I>î« lit »inim. Äi»
<L> 1201 h> Sempacliersìrasss 30. >27S»
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N^ird von den hervorragendsten Rrokossoren und ^.ersten als bewährtes Nittvl bei

Bungenknsnkkeïîen, Rstsni»ken «liei« Ztîmungsongsnv,
Oknonïsvke ki»onvkïtîs, Keuekkusten, â «ad

« â kevonvslesvenz: nsvk Influents v °
Bebt den und das beseitigt und bringt den

>Vird wegen seines angenekmen tlerucks und üesckmaeks auch von den Rindern gerne genommen.
Ist in den Apotheken 2um Rreise von Rr. 4. — per Rlascke erhältlich.

»vlitv <K»r»uk, <>»»» 1init »i>tei»»tvt»eiK<ter l^irin» verset»«» Ist
ttottmann » I.s lîovke â Oie., ORem Rad ik, kssel.
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@r(cf)etjtt am eofteit Sonntag jeöen SRottatS.

St. ©allen 9it\ 9. September

Die UerdaulicbKeit der verschiedenen Speisen.

ie tierbaitüclpte Steife ift 9îei3, gu beffen Serbauung, natürlich
Wenn er geïocf)t ift, nur eine eingige ©tunbe erforbertid) ift.

©ine ßalbe ©tunbe meljr Seit beanfprud)ert ©erftenfuppe, gefdjtagene
©ier, gebrateneb SSitbpret, weid) geïocpte Sepfeï unb SSirnen, Obftïraut,
geformter Sad)§ unb getodjte goretten, ©pinat, ©parget, ©eïïerie, burdp
getriebener SSohnem unb ©rbfenbrei, £)afergrütse unb ©erftenbrei, ge=

{achter ©ago unb getocßteg §irn nod) fünf SOtinuten mehr. 2lm fd)tner=
ften berbautict) finb — gu ihrer SSerbauuug bebarf e§ fünf ©tunben —
hart gefottene ©ier, 3taud)Wurfi, gätjer Satbbbraten, gebrateneê atteê

^a'mmetfteifd), getodjte ®ärme unb Sehnen, Dchfentatg, ©teinobft,
tofinen SKanbetn, fttüffe, ißitge itnb bie ipütfen ber öütfenfrüdjte ; nod)
eine ©tunbe mehr gur S3erbauung aber beanfprudjen atteS tßMetfleifci),
gebratener Stat unb gebratene Neunaugen, gut allgemeinen wirb bie

SSerbauung burd) Sufats bon ©atg, Stettig, Sucfer unb SBein geförbert,
aber burd) 3ufa| bon gett, öet unb ©auce bergögert.

eine Tälschung der Blutorangen findet nicht statt.

Jgß, n ben testen Sauren würbe wieberfiott berichtet, baff bon ge=

HÜ Wiffenïofen gabriïanten in gewöhnliche Stpfetfinen mittetft einer
feinen §aarfpri|e Stnitin, gucfjfin ober namentlich §eibetbeerfarbftoff
gebracht würbe, wa§ attmüßtid) bie grüdjte burd)fe|t unb iljnen eine

röttid)e gärbung gibt. SDie bitXig angeïauften Stpfetfinen würben bann
fpater gu teuerem ißreife atê „Stutorangen" in ben £>anbet gebracht
unb berurfad)ten nad) bem ©enufj ttebetteit, ©rbrechen, ©d)Winbet, ja
führten guweiten ben $ob herbei. Km biefen „Stutorangenfchwinbet"
genauer gu erforfdjen, finb jegt galjlreiche wiffenfchafitidje SSerfud^e unb

MumUMMche Gratisbeilage der Mwetzer Franen-Zeitung.

Erscheint am ersten Sonntag jeden Monats.

St. Gallen Nr. 9. September

Sie tteMaulichkeit üer verschiedenen 5peisen.

ie verdaulichste Speise ist Reis, zu dessen Verdauung, natürlich
wenn er gekocht ist, nur eine einzige Stunde erforderlich ist.

Eine halbe Stunde mehr Zeit beanspruchen Gerstensuppe, geschlagene

Eier, gebratenes Wildpret, weich gekochte Aepfel und Birnen, Obstkraut,
gekochter Lachs und gekochte Forellen, Spinat, Spargel, Sellerie,
durchgetriebener Bohnen- und Erbsenbrei, Hafergrütze und Gerstenbrei,
gekochter Sago und gekochtes Hirn noch fünf Minuten mehr. Am schwersten

verdaulich sind — zu ihrer Verdauung bedarf es fünf Stunden —
hart gesottene Eier, Rauchwurst, zäher Kalbsbraten, gebratenes altes
Hammelfleisch, gekochte Därme und Sehnen, Ochsentalg, Steinobst,
Rosinen Mandeln, Nüsse, Pilze und die Hülsen der Hülsenfrüchte; noch
eine Stunde mehr zur Verdauung aber beanspruchen altes Pöckelfleisch,
gebratener Aal und gebratene Neunaugen. Im allgemeinen wird die

Verdauung durch Zusatz von Salz, Rettig, Zucker und Wein gefördert,
aber durch Zusatz von Fett, Oel und Sauce verzögert.

eine Fälschung tier klutorangen fiât nicht statt.

àà n den letzten Jahren wurde wiederholt berichtet, daß von ge-
<ZW! wissenlosen Fabrikanten in gewöhnliche Apfelsinen mittelst einer
feinen Haarspritze Anilin, Fuchsin oder namentlich Heidelbeerfarbstoff
gebracht würde, was allmählich die Früchte durchsetzt und ihnen eine

rötliche Färbung gibt. Die billig angekauften Apfelsinen würden dann
später zu teuerem Preise als „Blutorangen" in den Handel gebracht
und verursachten nach dem Genuß Uebelkeit, Erbrechen, Schwindel, sa

führten zuweilen den Tod herbei. Um diesen „Blutorangenschwindel"
genauer zu erforschen, sind jetzt zahlreiche wissenschaftliche Versuche und
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tînterfudjungen angefteïtt morben, naeïdje botlfommen günftig augfteteu.
£ieibetbeerfaft, in bag grud)tfteifd) ber Stpfetfinen eingefprifit, gibt biefett
eine berartige HJüfjfärbung, baf; beim ©enufs jeber babor prüdfdjreden
Mrbe; biefer garbftoff ift atfo bap oöttig unbrauchbar. gerner murbe

gud)fin unb Stnitin p ben SSerfuc^en benufsi; eg ergab fid), bafj eg

überhaupt nidjt möglich ift, burd) ©inf^ri^en fünfttidje ©tntorangen 51t

erzeugen, ba ber garbftoff an ber ©infpritpnggfiette auffattenbe gärb«
ungen herborruft unb aufjerbem nur bag eine gerabe getroffene grud)t=
fad), aber nidjt aud) bie anbeten gäd;er färbt. SBirb atg ©irtffori^ungg=
ftette bie „Starbe" benutzt, fo erfdjeinen nur bie ©cpeibemänbe rot, nicht
aber auch bag grndjtfteifdj. ©ine gätfdpng auf biefent SBege ift baher
gänjtid) auggefdjloffen unb jeber fann mieber mit Stppetit biefe herr*
ticken, feljr gefunben grüßte genießen.

~gle$epte.
(£rpro6t uitb gut Befuttbnt.

§trnfupjie. ©in Katbghirn mirb in marmeg Sßaffer eingelegt,
fauber gehäutet, bermiegt, in etmag hofier ©utter mit einer feinge«

fdpittenen gmiebel unb einem Söffet ïftetjt furj gebünftet, mit ©atj,
Pfeffer unb SKugfatnufj gemürjt, aïïeg pfammen gut berntif^t unb
big pm ©ebraud) in bie Kühle gefteïït. ®ie SDZaffe mirb in bie fiebenbe

gteifd)« ober Knodjenbrühe eingerührt, 'I* ©tunbe aufgefodjt unb über
einige Stropfen fDîaggig SSürje, fomie geröftete 3Sectti=@cheibd)en am
gerietet.

*
Jifdjfuppe, 9fid)te jirfa l'/a fßfunb auggegräteteg gteifd) bon

gang frifdjen ©üfjmaffersgifcheit, loie 2tat, tpedjt, fßerd) unb 3unber
unb fdjneibe eg'in 28ürfetd)en; beggteicpen ca. 1 ißfunb rotje Kartoffeln
unb ca. 350 ©ramm Zwiebeln. ipacfe ferner fein 250 ©ramm magern
©pect, fomie 2—3 grüne fßfefferfdjoten. 5lug ben köpfen unb ©raten
ber gifcpe nebft etmag ©furjetn unb ©eroürj bereite eine gifd)*©ouiCton.
— Saffe in einer Kafferole ben ©pecf gerget;en, füge bie 3>biebetn bet

unb bämpfe fie einige äßinuten, ohne garbe annehmen p taffen; bann

gib ben gifd) unb bie Kartoffeln bap, fütte mit ber injmifd)en burd)=
gefeihten ©ouitton, mürje mit ©alj, etmag fchmarjem Sßfeffer unb ben

gepadten ©cpoten unb taffe focpen, big bie Kartoffeln p jerfaßen be»

ginnen. — ©or bent Stnridjten empfiehtt eg fiep, bie ©uppe nach bor=

heriger SBeguftation mit einem ©üfjcpen SKaggig SBürge abpfdjmecfen.
©ie foil nid^t p bfinn, fonbern eher einem fetjr leicht gebuttbenen Sriffj5
©tem ähnlich fein.
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Untersuchungen angestellt worden, welche vollkommen günstig ausfielen.
Heidelbeersaft, in das Fruchtfleisch der Apfelsinen eingespritzt, gibt diesen
eine derartige Mißfärbung, daß beim Genuß jeder davor zurückschrecken

Würde; dieser Farbstoff ist also dazu völlig unbrauchbar. Ferner wurde
Fuchsin und Anilin zu den Versuchen benutzt; es ergab sich, daß es

überhaupt nicht möglich ist, durch Einspritzen künstliche Blutorangen zu

erzeugen, da der Farbstoff an der Einspritzungsstelle auffallende
Färbungen hervorruft und außerdem nur das eine gerade getroffene Fruchtfach,

aber nicht auch die anderen Fächer färbt. Wird als Einspritzungsstelle

die „Narbe" benutzt, so erscheinen nur die Scheidewände rot, nicht
aber auch das Fruchtfleisch. Eine Fälschung auf diesem Wege ist daher
gänzlich ausgeschlossen und jeder kann wieder mit Appetit diese

herrlichen, sehr gesunden Früchte genießen.

Wezepte.
Krprobt und gut befunden.

Hirnsuppe. Ein Kalbshirn wird in warmes Wasser eingelegt,
sauber gehäutet, verwiegt, in etwas heißer Butter mit einer
feingeschnittenen Zwiebel und einem Löffel Mehl kurz gedünstet, mit Salz,
Pfeffer und Muskatnuß gewürzt, alles zusammen gut vermischt und
bis zum Gebrauch in die Kühle gestellt. Die Masse wird in die siedende

Fleisch- oder Knochenbrühe eingerührt, '/» Stunde aufgekocht und über
einige Tropfen Maggis Würze, sowie geröstete Weckli-Scheibchen
angerichtet.

Fischsuppe. Richte zirka 1'/- Pfund ausgegrätetes Fleisch von

ganz frischen Süßwasser-Fischen, wie Aal, Hecht, Perch und Zander
und schneide es in Würfelchen; desgleichen ca. 1 Pfund rohe Kartoffeln
und ca. 350 Gramm Zwiebeln. Hacke ferner fein 250 Gramm magern
Speck, sowie 2—3 grüne Pfefferschoten. Aus den Köpfen und Gräten
der Fische nebst etwas Wurzeln und Gewürz bereite eine Fisch-Bouillon.
— Lasse in einer Kasserole den Speck zergehen, füge die Zwiebeln bei

und dämpfe sie einige Minuten, ohne Farbe annehmen zu lassen; dann

gib den Fisch und die Kartoffeln dazu, fülle mit der inzwischen
durchgeseihten Bouillon, würze mit Salz, etwas schwarzem Pfeffer und den

gehackten Schoten und lasse kochen, bis die Kartoffeln zu zerfallen
beginnen. — Vor dem Anrichten empfiehlt es sich, die Suppe nach

vorheriger Degustation mit einem Güßchen Maggis Würze abzuschmecken.

Sie soll nicht zu dünn, sondern eher einem sehr leicht gebundenen Jrish-
Stew ähnlich sein.
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flmmcfnttfttjijie. iEtan nimmt irgenb eine fcpwadje Srüpe, and)
bon Sïnodjen unb StbfäEen, quirlt biet ©fttöffet tooU SCRe^t in fecpS

Geptöffetn boE SCRitd) ftar, focpt e§ bnmit feimig, tut aucp ein grofjeë
©tuet Sutter in bie ©uppe unb täfft biefe jute^t mit einer Dbertaffe
boE geriebenem ißarmefantäfe auftoepen. SE Sarbe ober ©efepmad noep

matt, fo pitft man mit etwaê gteifcpeytratt naep. Stuc^ mit etwa§
weniger Säfe roirb bie ©uppe fepon gut. SEian reicht in Sutter geröftete
©emmel baju.

*
SltJJJIC mit fÜisflpttittctt. 120—150 ©ramm SEapiofa werben

btanepiert unb mit ber nötigen gteifd)* ober Snocpenbrüpe fcpön ftar
aufgeïodt)t. Snjtoifdjen werben Srötipen in biinne ©djeiben geftpnitten,
biefe. in peiffer Sutter golbgelb gebaden, gut abgetropft, mit Sarme»
fanfäfe beftreut, mit etmaê Srüpe begoffen unb im feigen Öfen über*
baden. ®ie ©cpnitten orbnet man in eine peifse ©cpäffet unb ferbiert
fie eptra jur ©uppe, bie mit gteifepeptraft geträftigt wirb, teptere !ann
natp Setieben über bertorene Geier angerichtet werben.

*
|lmtniirf«ppc. Sttan börrt ©dpoarj» ober Sßeiprot im Öfen unb

jerftöfst e8 reept fein, tput in eine Safferote etwa§ Sutter, röftet ba§

Srot barin getb unb fepüttet gteifipbrüpe unb etwaë bagrt ; epe

man bie ©uppe anriiptet, tegt man in bie ©uppenfpfiffet 3 ©igetb, 4

ßöffet füfien Sîapm, ein ©tfidtpen Sntter unb etwas SÉtuêfatnufi unb

berrfiprt bieS mit ber ©uppe.
*

JJfrimmpfttr $fd)t. ®er gifd) Wirb gereinigt, breffiert, nad) Se»

tieben mit ©pedftreifepen gefpidt unb bann gut gewurjt. S" e'n« feuer»
feften Socpptatte ober Sratpfanne wirb wenig Sutter jertaffen, ber

gifcp famt einer Sratengarnitur pineingegeben, mit fein ber'Wiegten @ar*
beEen, gepadter ißeterfitie unb einigen Sutterfiöddjen belegt, fo biet

gteifepbrüpe jugefügt, bafi ber gifcp jur ipätfte barin liegt; er foE nun
unter öfterem Segiepen in etwa 20—30 SKinuten bämpfen. ©obatb
er garbe annimmt, wirb er entWeber mit einem paffenben ®edet ober

aud) mit einem mit Sutter beftriepenen fßapier gugebeeft unb foWie ba8

gteifcp fiep bon ben ©raten loltöft auf eine peifie Statte angerieptet.
3)er ©aft muff bnrdjpaffiert, mit wenig SBeifjWein aufgeloht unb beim
Stnricpten mit einem ©üfjcpen „SRaggiS SBürje" geträftigt Werben.

*
fclierknöörl. ©in ^Sfunb SatbSteber, 3 SSeden, fi Geier, gebämpfte

Bwiebetn unb ^ßcterfitie, eine ipanb boE SQÎutfdjetmept, ©atj, Sfeffer
unb 3Jîuê!atnup. ®ie SSeden werben in feine ©uppentfinfti geftpnitten
unb mit ungefäpr einem patben Siter fiebenber ÜDtitd) angebrüpt. ©inb
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Nltt'lllcsllNsNM. Man nimmt irgend eine schwache Brühe, auch

von Knochen und Abfällen, quirlt vier Eßlöffel voll Mehl in sechs

Eßlöffeln voll Milch klar, kocht es damit seimig, tut auch ein großes
Stück Butter in die Suppe und läßt diese zuletzt mit einer Obertasse
voll geriebenem Parmesankäse aufkochen. Ist Farbe oder Geschmack noch

matt, so hilft man mit etwas Fleischextrakt nach. Auch mit etwas
weniger Käse wird die Suppe schon gut. Man reicht in Butter geröstete
Semmel dazu.

SllM mit Kiisslhnittcil. 120—150 Gramm Tapioka werden
blanchiert und mit der nötigen Fleisch- oder Knochenbrühe schön klar
aufgekocht. Inzwischen werden Brötchen in dünne Scheiben geschnitten,
diese in heißer Butter goldgelb gebacken, gut abgetropft, mit Parmesankäse

bestreut, mit etwas Brühe begossen und im heißen Ofen
überbacken. Die Schnitten ordnet man in eine heiße Schüssel und serviert
sie extra zur Suppe, die mit Fleischextrakt gekräftigt wird, letztere kann
nach Belieben über verlorene Eier angerichtet werden.

Pmmdesuppe. Man dörrt Schwarz- oder Weißbrot im Ofen und

zerstößt es recht fein, thut in eine Kasserole etwas Butter, röstet das
Brot darin gelb und schüttet Fleischbrühe und etwas Jus dazu; ehe

man die Suppe anrichtet, legt man in die Suppenschüssel 3 Eigelb, 4

Löffel süßen Rahm, ein Stückchen Butter und etwas Muskatnuß und

verrührt dies mit der Suppe.

Verdampfter Hecht. Der Fisch wird gereinigt, dressiert, nach
Belieben mit Speckstreifchen gespickt und dann gut gewürzt. In einer feuerfesten

Kochplatte oder Bratpfanne wird wenig Butter zerlassen, der

Fisch samt einer Bratengarnitur hineingegeben, mit fein verwiegten
Sardellen, gehackter Petersilie und einigen Bntterstückchen belegt, so viel
Fleischbrühe zugefügt, daß der Fisch zur Hälfte darin liegt; er soll nun
unter öfterem Begießen in etwa 20—30 Minuten dämpfen. Sobald
er Farbe annimmt, wird er entweder mit einem passenden Deckel oder
auch mit einem mit Butter bestrichenen Papier zugedeckt und sowie das
Fleisch sich von den Gräten loslöst auf eine heiße Platte angerichtet.
Der Saft muß durchpassiert, mit wenig Weißwein aufgekocht und beim
Anrichten mit einem Güßchen „Maggis Würze" gekräftigt werden.

-X-

Kelierkllödel. Ein Pfund Kalbsleber, 3 Wecken, 3 Eier, gedämpfte
Zwiebeln und Petersilie, eine Hand voll Mutschelmehl, Salz, Pfeffer
und Muskatnuß. Die Wecken werden in feine Suppentünkli geschnitten
und mit ungefähr einem halben Liter siedender Milch angebrüht. Sind
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fie nun aufgequollen, offne bajj noct) ein S£roj)fen SRild) in ber ©Rüffel
fidjtbar iff, fo Werben bie Eier in einer ©djiiffeï berflejjfiert unb unter
bie ^Beelen gemengt, baju bie angegebenen SSiirgen unb bann mengt
man leiht bie rein abgehäutete unb Hein ge^acfte Seber unb ettblid)
baS SRutfhetmehl barunter. ®ie SUtaffe wirb fehr nafs fein, baS macht
aber nichts, bie Snöbel Ratten bocf). SRan formt fie eigroff unb fiebet
fie in ru^tg ïochenbem ©aljwaffer. @ie Werben mit in Söutter geröfle-
tem Sftutf^etmeht, Srobbröfeli ober gwiebeln übergoffen.

*
Irberfïfjlûtten. Ein ©iücf fhöne SalbSleber Wirb enthäutet unb

in fcfjöne (Scheiben gefhnitten. SOtan tarnet biefelben in Steift, bactt fie
in ^et^er Sutter beibfeitig gelb, ftreut etWaS ©alj unb fßfeffer baräber,
fugt einige Eßlöffel bolt gleifhbrulje unb gefcfjmttene ißeterfilie bei,

gibt bicfe ©auce über bie angerichteten ©chnitten, träufelt ein wenig
Eitronenfaft barüber unb gibt fie fofort ju SSifc^e.

*
©ffpilfett iflttBltbtr. Einige fhöne, fette ©anSlebern werben halb

mit feinem, weifjem ©pect, ha® mit. Trüffeln getieft unb mit einer in
©treiben gefchnittenen ßwiebel, einigen ©djeiben rohem ©hinten, einem

Sorbeerblatt, ©alj unb reichlich Sutter auf hetkm geuer angebraten,
bann mit einem ©laS feinem iRotWein unb einem Söffe! boß SuS ober

etWaS SiebigS gleifcheftrait begoffen, gut jjugebectt, '/» ©tunbe im Dfen
gebämhft, herbath heraug3en°wmen, angerichtet unb bon bent gonb
mit brauner ©auce unb Trüffeln eine Iräftige ©auce gemacht, welche
über bie Sebern gegoffen wirb.

*
jtflationnaife JU baltem fleifd). 3 bis 6 Eigelb werben in eine

©djüffel mit lleinem Soben genommen, bie auf Eis ober fonft talt
gefteßt iff. Stuf 3 Eigelb rührt man tropf enweife Vi Siter Dlibenöl
baran. (Sei ju rafchem ^ugie^en gerinnt bie ©auce.) §at bie äRapom
naife bie Sonfiftenj eitteS bieten SreieS, rührt man je nach ©tärte 1—2
Eßlöffel boß Weisen Söeineffig nebft ©alj unb bem ©aft einer '/> Zitrone
hinein, Worauf bie ©auce bis jum ©ebrauet) talt gefteßt Wirb, giß
ben Slbenbiifh tann man fie leichterer Serbaulichteit hûlber mit etwas
falter Sutterfauce mifdjen. — ©oßte tro| Sorgfalt bie SRaponnaife
beim erften Serfuch gerinnen, fo bleibt nichts übrig, als nochmals ju
beginnen. deicht baju bie Beit nicht, fo binbe man bie ©auce fo gut
wie möglich buret) fangfameS Einrühren bon füfjern iftahm.

* '

®imbnle=JIn)lctf. Eine S£imbale= ober auch ^ßtanform Wirb mit
feftem geriebenem ißaftetenteig ausgelegt, alSbann werben lagettweife
abgelochte italienifhe SRaccaroni (Sermiceßi), ißarmefanfäfe (gerieben
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sie nun aufgequollen, ohne daß noch ein Tropfen Milch in der Schliffe!
sichtbar ist, so werden die Eier in einer Schüssel verkleppert und unter
die Wecken gemengt, dazu die angegebenen Würzen und dann mengt
man leicht die rein abgehäutete und klein gehackte Leber und endlich
das Mutschelmehl darunter. Die Masse wird sehr naß sein, das macht
aber nichts, die Knödel halten doch. Man formt sie eigroß und siedet

sie in ruhig kochendem Salzwasser. Sie werden mit in Butter geröstetem

Mutschelmehl, Brodbröseli oder Zwiebeln Übergossen.

Kkberschlllttkll. Ein Stück schöne Kalbsleber wird enthäutet und
in schöne Scheiben geschnitten. Man taucht dieselben in Mehl, backt sie

in heißer Butter beidseitig gelb, streut etwas Salz und Pfeffer darüber,
fügt einige Eßlöffel voll Fleischbrühe und geschnittene Petersilie bei,

gibt diese Sauce über die angerichteten Schnitten, träufelt ein wenig
Citronensaft darüber und gibt sie sofort zu Tische.

Gespickte Gansleber. Einige schöne, fette Ganslebern werden halb
mit feinem, weißem Speck, halb mit. Trüffeln gespickt und mit einer in
Scheiben geschnittenen Zwiebel, einigen Scheiben rohem Schinken, einem

Lorbeerblatt, Salz und reichlich Butter auf Hellem Feuer angebraten,
dann mit einem Glas feinem Rotwein und einem Löffel voll Jus oder

etwas Liebigs Fleischextrakt begossen, gut zugedeckt, Stunde im Ofen
gedämpft, hernach herausgenommen, angerichtet und von dem Fond
mit brauner Sauce und Trüffeln eine kräftige Sauce gemacht, welche
über die Lebern gegossen wird.

-X-

Mayonnaise zu kaltem Fleisch. 3 bis 6 Eigelb werden in eine

Schüssel mit kleinem Boden genommen, die auf Eis oder sonst kalt
gestellt ist. Auf 3 Eigelb rührt man tropfenweise ^ Liter Olivenöl
daran. (Bei zu raschem Zugießen gerinnt die Sauce.) Hat die Mayonnaise

die Konsistenz eines dicken Breies, rührt man je nach Stärke 1—2
Eßlöffel voll weißen Weinessig nebst Salz und dem Saft einer Zitrone
hinein, worauf die Sauce bis zum Gebrauch kalt gestellt wird. Für
den Abendtisch kann man sie leichterer Verdaulichkeit halber mit etwas
kalter Buttersauce mischen. — Sollte trotz Sorgfalt die Mayonnaise
beim ersten Versuch gerinnen, so bleibt nichts übrig, als nochmals zu
beginnen. Reicht dazu die Zeit nicht, so binde man die Sauce so gut
wie möglich durch langsames Einrühren von süßem Rahm.

Timbale-Pastett. Eine Timbale- oder auch Planform wird mit
festem geriebenem Pastetenteig ausgelegt, alsdann werden lagenweise
abgekochte italienische Maccaroni (Vermicelli), Parmesankäse (gerieben
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ober fein gefdjnitten), etmaë aBgeïodjteg tpirn ober Seilten in SBurfel
gefdjnitien, ferner etmaë ©fjamfngnong nnb ein Heiner Söffe! bod feine
SSomatenfauce eingefüllt (gu oberfi rnüffen Sttaccaroni liegen). 3hm
wirb ber Steigranb ringsum über bie güHung gelegt, mit Sßaffer
befeuchtet nnb baS ©ange mit einem gut fjaffenben SLeigbecîet, ber mit
ber ©abel bergiert nnb mit ©gelb überpinfelt morben, gugebecH.

®ie Stimbale muff eine ©tunbe in giemlidjer ipi|e gar merben. ®agu
mirb bie übrige Stomatem ober and) Sedjamelfauce, bie beim Slnridjten
mit einigen Strogen „3Kaggi§ SBürge" berfeinert mirb, fo ïfeifj alt>

möglich ferbiert.
*

Pillitl! auf itnlicniftije Jlrt. SDie gut gemäfferten unb bland)iertcu
iTOllen merben in gleifdjbrütje meid) ge!od)t, nad) bem ©Halten in
©Reiben gefdjnitten, gefalgen unb gemürgt, in 9Jtet)l umgefe^rt unb in
reichlich 33utter auf beiben ©eiten fd)ön gelb gebraten, im Crange ange»
richtet unb bie mit ©tronenfaft gemürgte, tjeijse Sutter barüber ge*
goffen, bann mit fein getjadter Sßeterfilie beftreut unb mit in 6 Steile

gefdjnittenen ©tronen bergiert.
*

OkbfltltCtieß ftnlbßljiru. Üftan fäubert bag §irn borfid)tig bon
allem Slut unb feinen |>äutd)en, focht eg in ©algmaffer, bem man
etroag ©fig gufiigt, einmal auf, nimmt eg bann borfid)tig mit bem

©djanmlöffel tjeraug, mälgt eg in gefc^lagenem ©i nnb ifSaniermel)!
unb bäctt eg in Sutter braun. Se uad) öeu ©röfje beg ipirng redjnet
man 20—30 SDÎinuten.

*
Piliibret auf öJlerrcirtjifdje Jlrt. ©tüde bon §als, ©djulter unb

bergleichen, bie gum Sraten ungeeignet finb, merben mit SSaffer, ißeter*
filienmurgel, Sftötjren, ©eïïerie, Sorbeerblatt, Sngmer, ißfeffer, 3?eu=

gemürg meid) gelodjt. Sur ©auce bereitet man eine braune ©inbrenn
bon ©djmeinefdjmalg, Smiebel, SDÎeïjl unb Suder, fäjüttet biefe in
bie Srütje, fügt nod) einen Söffe! bolt grud)tmarmelabe (tpitm
beer, Sofiamtigbeer), etmag ©ffig, ©itronenfdjale, nad) Selieben nod)
Suder t)ingu unb läfft bie gtüffigfeit gu einer piîanten, bunïlen ©auce

berlodjen. Sum Slnricfjten mirb biefe burd) ein grobeg ©ieb gerührt.
SDie gleifd)ftüde merben in ber ©auce auf ben Stifd) gebrad)t. ?tlg

Seigabe gibt man ©pecHnöbel.
*

Semmtlhlö)j(l)tn. 93tan rüfyrt too ©ramm frifche Sutter fdjaumig,
mifd)t nad) unb nad) brei ©ibotter, 4—5 ©fjlöffet feingeriebene ©emmel,
etmag ©alg, ein Hein menig SJtugfatblüte, 1 Sßriefe Suder unb ben

©djnee ber ©imeiffe, formt aut> bem Steige Heine rnnbe ISÜöfjdjen unb
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oder fein geschnitten), etwas abgekochtes Hirn oder Milken in Würfel
geschnitten, ferner etwas Champignons und ein kleiner Löffel voll feine
Tomatensauce eingefüllt (zu oberst müssen Maccaroni liegen). Nun
wird der Teigrand ringsum über die Füllung gelegt, mit Wasser
befeuchtet und das Ganze mit einem gut passenden Teigdeckel, der mit
der Gabel verziert und mit Eigelb überpinselt worden, zugedeckt.

Die Timbale muß eine Stunde in ziemlicher Hitze gar werden. Dazu
wird die übrige Tomaten- oder auch Bechamelsauce, die beim Anrichten
mit einigen Tropfen „Maggis Würze" verfeinert wird, so heiß als
möglich serviert.

Milken auf italienische Art. Die gut gewässerten und blanchierten
Milken werden in Fleischbrühe weich gekocht, nach dem Erkalten in
Scheiben geschnitten, gesalzen und gewürzt, in Mehl umgekehrt und in
reichlich Butter auf beiden Seiten schön gelb gebraten, im Kranze
angerichtet und die mit Citronensaft gewürzte, heiße Butter darüber
gegossen, dann mit fein gehackter Petersilie bestreut und mit in 6 Teile
geschnittenen Citronen verziert.

Gààlles Kalkshiril. Man säubert das Hirn vorsichtig von
allem Blut und seinen Häutchen, kocht es in Salzwasser, dem man
etwas Essig zufügt, einmal auf, nimmt es dann vorsichtig mit dem

Schaumlöffel heraus, wälzt es in geschlagenem Ei und Paniermehl
und bäckt es in Butter braun. Je nach der Größe des Hirns rechnet
man 20—30 Minuten.

45

Wildbret aus österreichische Art. Stücke von Hals, Schulter und

dergleichen, die zum Braten ungeeignet sind, werden mit Wasser,
Petersilienwurzel, Mähren, Sellerie, Lorbeerblatt, Ingwer, Pfeffer,
Neugewürz weich gekocht. Zur Sauce bereitet man eine braune Einbrenn
von Schweineschmalz, Zwiebel, Mehl und Zucker, schüttet diese in
die Brühe, fügt noch einen Löffel voll Fruchtmarwelade (Him-
beer, Johannisbeer), etwas Essig, Citronenschale, nach Belieben noch

Zucker hinzu und läßt die Flüssigkeit zu einer pikanten, dunklen Sauce
verkochen. Zum Anrichten wird diese durch ein grobes Sieb gerührt.
Die Fleischstücke werden in der Sauce auf den Tisch gebracht. Als
Beigabe gibt man Speckknödel.

45

Semmelklöstchen. Man rührt 100 Gramm frische Butter schaumig,
mischt nach und nach drei Eidotter, 4—5 Eßlöffel feingeriebene Semmel,
etwas Salz, ein klein wenig Muskatblüte, 1 Priese Zucker und den

Schnee der Eiweiße, formt aus dem Teige kleine runde Klößchen und
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ïodjt fie in ©algttmffer 8—10 Minuten. SOlan ïod)t evft eine ißrobe;
gerfällt baë Slöfjcljen, mifd)t man nod) etmaë geriebene ©emrnel an
ben Seig, ift e§ ju feft, giefjt matt etmaS Utalfm an ben Seig.

*
Itnlienifdjf Saure. 2 feingelfadte 3'fiebeln, 6 ©djalotten merben

mit einem @ïa§ SBeifmein aufê geuer geftellt, eingebämbft unb mit
einigen Söffeln brauner ©auce aufgefüllt; 1 ©fjlöffel boit ge£)acfte ©l)am=

pignonê, ebenfobiel ©ffiggurïen, Sapera unb fein bertuiegte, getonte,
fd)ön rote Süinbbjunge unter bie ©auce gemifd)t, gut aufgeloht unb
mit etmaê ©apennepfeffer geooürgt.

*
finttoffellilöftc. ©in Seller boïï getonte Kartoffeln merben fein

gerieben, 100 ©ramm fdjautnig gerüljrte Sutter, 3 ©gelb, ba§ nötige
©alj unb ïtnlïatnuf unb ber Sdjnee bon ben 3 ©imeif mit benfelben

bermifc^t ; bon biefer Pfaffe merben giemlid) grofje Klöfje gerollt, bie=

fetben 10 SJiinuten in ©aljmaffer gelodjt, auf eine @d)üffel gelegt unb
mit Ifeifjer Sutter abgefdjmaljt.

*
Quitten Jlnflftt. Stuf 4 Quitten nimmt man gtoei fd)öne, faure

SIepfeî unb ïod)t fie ungefdjält mit ben in bier Seile gefdfnittenen
Quitten in SBaffer meicl). Sie grüdjte muffen feljr rafd) geloctjt merben,
bamit fie toeifj bleiben. Sie eine ipätftc ber Quitten läjjt man meijj,
bie anbere färbt man mit Karmin rot. gür Va Kilo Quittenmar! mirb
Va Silo $uder geläutert; baS burdjgefiebte grueptmuff mirb in ben

fiebenben 3udlerft)rup gegeben unb jufammen unter fortmä^renbem
Stühren fo lange gelobt, bis fid) bie SJiaffe bon ber ißfanne unb bem

Söffe! ablöft. ©obann füllt man bamit Heine görmetjen ober Rapier»
löffeln unb läfst fie fdjattig an ber Suft troefnen. SRan laitn bie SDlaffe

aud) auf Sacfbled) ober flacfcje Seller fireiepen in )oafferxber Side unb

nutfi man fie fobann nacl) bem Sroctnen in paffenbe ©tüddjen jufepneiben.

*
Spinnt à la Minute, junger ©pinat mirb fauber gemafdjen unb

fdjnett buret) bie tpadmafdjine getrieben, inbem man ben ©aft in eine

@d)üffel fafät unb gurücfbehält, gn etmaS frifdjer Sutter mirb nad)
Selieben 1—2 fein gefdjnittene ©djalotten gebünftet, ber ©pinat famt
etmaë Stiel)! gugefügt, gut oermifdjt, mit bem ©aft öerbünnt, baS nötige
©emürj unb nad) Selieben etmaS 9ial)in beigegeben, alles unter 3tü|ren
20 iOiinuten aufgeloht unb über gelfadteê ©rün unb einige Sropfen
StiaggiS SBürjt angerichtet. Stuf biefe Slrt jubereitet, bleibt bem ©emüfe
@efd)mad unb 9tät)rftoff beibehalten, meShalb eS boppelt gefunb unb
fd)ntadl)aft ift.

*
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kocht sie in Salzwasser 8—10 Minuten. Man kocht erst eine Probe;
zerfällt das Klößchen, mischt man noch etwas geriebene Semmel an
den Teig, ist es zu fest, gießt man etwas Rahm an den Teig.

Italienische Saure. 2 feingehackte Zwiebeln, 6 Schalotten werden
mit einem Glas Weißwein anfs Feuer gestellt, eingedämpft und mit
einigen Löffeln brauner Sauce aufgefüllt; 1 Eßlöffel voll gehackte

Champignons, ebensoviel Essiggurken, Kapern und fein verwiegte, gekochte,

schön rote Rindszunge unter die Sauce gemischt, gut aufgekocht und
mit etwas Cayennepfeffer gewürzt.

Kartotseüüiiße. Ein Teller voll gekochte Kartoffeln werden fein
gerieben, 100 Gramm schaumig gerührte Butter, 3 Eigelb, das nötige
Salz und Muskatnuß und der Schnee von den 3 Eiweiß mit denselben

vermischt; von dieser Masse werden ziemlich große Klöße gerollt,
dieselben 10 Minuten in Salzwasser gekocht, auf eine Schüssel gelegt und
mit heißer Butter abgeschmälzt.

Vnitten Pasten. Auf 4 Quitten nimmt man zwei schöne, saure

Aepfel und kocht sie ungeschält mit den in vier Teile geschnittenen
Quitten in Wasser weich. Die Früchte müssen sehr rasch gekocht werden,
damit sie weiß bleiben. Die eine Hälfte der Quitten läßt man weiß,
die andere färbt man mit Karmin rot. Für Kilo Quittenmark wird
0- Kilo Zucker geläutert; das durchgesiebte Fruchtmuß wird in den

siedenden Zuckersyrup gegeben und zusammen unter fortwährendem
Rühren so lange gekocht, bis sich die Masse von der Pfanne und dem

Löffel ablöst. Sodann füllt man damit kleine Förmchen oder Papierkapseln

und läßt sie schattig an der Luft trocknen. Man kann die Masse
auch auf Backblech oder flache Teller streichen in passender Dicke und

muß man sie sodann nach dem Trocknen in passende Stückchen zuschneiden.

Spilllli à la li/Iinui«. Junger Spinat wird sauber gewaschen und
schnell durch die Hackmaschine getrieben, indem man den Saft in eine

Schüssel faßt und zurückbehält. In etwas frischer Butter wird nach
Belieben 1—2 fein geschnittene Schalotten gedünstet, der Spinat samt
etwas Mehl zugefügt, gut vermischt, mit dem Saft verdünnt, das nötige
Gewürz und nach Belieben etwas Rahm beigegeben, alles unter Rühren
20 Minuten aufgekocht und über gehacktes Grün und einige Tropfen
Maggis Würze angerichtet. Auf diese Art zubereitet, bleibt dem Gemüse
Geschmack und Nährstoff beibehalten, weshalb es doppelt gesund und
schmackhaft ist.

5-
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SdllUftrpiirjcI'ökmitft. ®ie ©chroargWurgeln werben fauber ge=

Waffen, bie fdjwarge fRinbe Wirb Weggefdjabt, in ©tüde bon 6 ©enit=

meter Sänge unb etwa§ bicter wie ein BünöhiEgchen gefdjnitteu, in mit
1/' ®(a§ SRild; gemifdjteê Staffer getegt, baff biefetben nidjt fdjmarg
werben; fobann werben fie mit ©algwaffer, wettern ebenfaEê etwaê

XRilct; beigegeben ift, meid; gelodjt. iRun läfft man in einer SafferoEe
etwaê Sutter gergehen, tljut bie ©djwargwurgeln hinein, würgt fie mit
©alg, fßfeffer, SRuêlatnufs, etwas fßarmefanfäfe unb fdjwingt fie recht

tüchtig; fie ïbnnen in einer Sutterfauce ober gebaden ferbiert-werben,
in lefjterm gaEe bürfen fie jebod; nidjt fo fein gefcfjni'tten fein.

*
Slture §hlfttt. ®ie Stnfen, wetdje am Sbenb borfjer gereinigt unb

in lauem Staffer eingeweicht würben, werben mit laltem Staffer auf
bad geuer gefteEt, 1 ©tüddjen geräucherter ©pect, 1 Riebet, l Sorbeer»

btatt, 2 Stellen unb 1 ïteine Karotte bagu getljan unb Weich geïodjt.
SRan fdjfittet hierauf bad Stöaffer ab unb gibt ein wenig gleifdjbrühe
bagu; bor bem SInridjten röftet man einen Sod)Iöffet boE SRet;! unb
eine berWiegte Bliebet mit ein wenig Sutter, fdjüttet bann eiwad ©ffig
baran, läff bied ein wenig auflochen unb feitjt bie ©auce auf bie Sinfen.

*
iioqilifjJIlWiltg. 250 ©ramm Buder unb bad fein gehactte ©etbe

einer ©itrone Werben mit 8 ©igelb Va ©tunbe lang gerührt, bann
2 ©fflöffel boE SRet)! unb ber ©aft einer Sitrone, foWie ber fehr fteife
©djnee bon ben 8 ©iweifs tjingugefügt. fRun wirb bie SRaffe in bie

fßubbingform eingefüEt, eine ©tunbe im SBaffer gefacht unb eine gructjE
fauce bagu ferbiert.

*
iitvoncnpiltitiing. 1 glafdje Steijfweiu, 11 frifdje ©ier, Vj ißfunb

Butler, 3 ©tronen, 30 ©ramm |>aufenbtafe (ober 30 ©ramm ©etatine),
1 ©fslöffel ©tärle. SRad;bem man bad Sinbemittel aufgelöft, gebe man
ed burd; ein StliuEtä^^djen. ®ann reibe man 2 ©tarnen an bem Butler
ab, nehme ben ©aft bon 3 ©tonen, gerrühre bie ©botter unb laffe
foldje nebft Stein unb ber mit Staffer angerührten ©tärfe unter fort*
währenbem Stühren bid bord Sodjen ïommen. ©chneE ben $of>f bom
geuer genommen, rühre man ben fteifen @ct)aum gut burd; unb fd;ütte
bie SRaffe in bie gorm.

*
Jllfherbreijellt. 250 ©ramm Sutter, 250 ©ramm SRet;l, 125 ©ramm

Buder, Va Siter faurer fRal;ra, 3 ©gelb, 1 ©Weiff Inete gu einem $eig,
forme 18 ©m. lange, ftngerbide ©tengel, bilbe Sre^eln ober Stinge
baraud, beftreiche fie mit ©erfd;aum, beftrene fie mit grobgeftojfenem
Buder, gefdjälten unb gehadten SRanbeln unb bade fie heEbraun.

— ?1

Schwarzwurzel-Gemuse. Die Schwarzwurzeln werden sauber
gewaschen, die schwarze Rinde wird weggeschabt, in Stücke von 6 Centimeter

Länge und etwas dicker wie ein Zündhölzchen geschnitten, in mit
Glas Milch gemischtes Wasser gelegt, daß dieselben nicht schwarz

werden; sodann werden sie mit Salzwasser, welchem ebenfalls etwas

Milch beigegeben ist, weich gekocht. Nun läßt man in einer Kasserolle
etwas Butter zergehen, thut die Schwarzwurzeln hinein, würzt sie mit
Salz, Pfeffer, Muskatnuß, etwas Parmesankäse und schwingt sie recht

tüchtig; sie können in einer Buttersauce oder gebacken serviert-werden,
in letzterm Falle dürfen sie jedoch nicht so fein geschnitten sein.

Saure Kinsen. Die Linsen, welche am Abend vorher gereinigt und
in lauem Wasser eingeweicht wurden, werden mit kaltem Wasser auf
das Feuer gestellt, 1 Stückchen geräucherter Speck, 1 Zwiebel, 1 Lorbeerblatt,

2 Nelken und 1 kleine Karotte dazu gethan und weich gekocht.

Man schüttet hierauf das Wasser ab und gibt ein wenig Fleischbrühe
dazu; vor dem Anrichten röstet man einen Kochlöffel voll Mehl und
eine verwiegte Zwiebel mit ein wenig Butter, schüttet dann etwas Essig
daran, läß dies ein wenig aufkochen und seiht die Sauce auf die Linfen.

KlSPlilpIlddillg. 250 Gramm Zucker und das fein gehackte Gelbe
einer Citrone werden mit 8 Eigelb Stunde lang gerührt, dann
2 Eßlöffel voll Mehl und der Saft einer Citrone, sowie der sehr steife

Schnee von den 8 Eiweiß hinzugefügt. Nun wird die Masse in die

Puddingform eingefüllt, eine Stunde im Wasser gekocht und eine Fruchtsauce

dazu serviert.
-X-

Cliroiienpllddillg. 1 Flasche Weißwein, 11 frische Eier, Pfund
Zucker, 3 Citronen, 30 Gramm Hausenblase (oder 30 Gramm Gelatine),
1 Eßlöffel Stärke. Nachdem man das Bindemittel aufgelöst, gebe man
es durch ein Mullläppchen. Dann reibe man 2 Citronen an dem Zucker
ab, nehme den Saft von 3 Citronen, zerrühre die Eidotter und lasse

solche nebst Wein und der mit Wasser angerührten Stärke unter
fortwährendem Rühren bis vors Kochen kommen. Schnell den Topf vom
Feuer genommen, rühre man den steifen Schaum gut durch und schütte

die Masse in die Form.
-Z5

Illlkerbreheln. 250 Gramm Butter, 250 Gramm Mehl, 125 Gramm
Zucker, Liter saurer Rahm, 3 Eigelb, 1 Eiweiß knete zu einem Teig,
forme 18 Ctm. lange, fingerdicke Stengel, bilde Bretzeln oder Ringe
daraus, bestreiche sie mit Eierschaum, bestreue sie mit grobgestoßenem
Zucker, geschälten und gehackten Mandeln und backe sie hellbraun.
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Hîlttel jtii? n4fmmttg èer ^leefett

von ausEeinwand
(Papier)

aus farbigen Geweben aus Seide
(Carton)Baumwolle Wolle

Tett, Petrol
Seifenwasser

.Hlkokol Taugen
Rapier \)ib. ©eibe

Eauwarmes-
Setten-Wasser

ßallseife

Seifenwasser
Salmiakgeist

SBengiit, Pettier
Saïmiatgeiît, Sßott--

afcï), 9ftagnefta,
Äuetbe, (Sigelö

®elati»te, S3 tut
©iWeif), gutter ©infadfeê Stugwafcpen mit Staffer.

girnifs unb
©etfarben. Xerpentinöt, SBenjtn, Bann Seife.

©enjin, SIetper,
seife. SSorfidjtig
abreiben.

Stearin,
SBadp». $urä) Söfdfpapter iiBerplätlen, Süfopof non 95°/o.

S3ier, Sîotwein,
Sßftarrgenfar«

Bett, 28eeren=

obft,®rag,rotc
Dinte, grüctjte.

Sttijarinlinte.

sdjwefelbänt»
pfe, warmeê
©plorwaffer,

SSafferbampf.

Stubreiben mit Warmem ©ei»
fenwaffer ober oerbftnntem
Salntiafgeift.

©Benfe jart itnî
borfitptig reiben.

ÜBeinfteinfäu--
ce. 3e älter bei
glecf.befio fom
jentrierter bie

Söfung.

Serbünnte SBeinfieinfäure»
löfung, Wenn ber ©toff eb

erlaubt! (Sßrobe mit einem
©toffabfepnitt unerläfjticp

©Benfe mit greffer
tBorftcpt.

Soft, ®att=
äpfeUXinte.

üBarme Ojal
fäurelöfg. ber*
Dünnte ©alj»
fäute, bann

ginffpäpne.

SBieberpolteei
Stubwafdj. mil
gelöftrr Eitro»
nenfäure Wenn
Der Stoff gut
gefärbt ift.

©benfo ber»
bünnte @at$=
fftnre, feboep

nur, Wenn bie
SBoüe natür»
(iep gefärbt ift.

Säfft ftcE) niipté
machen Stile 25er»

iuipe Uerfdjtim»
ntern ben glect.

Satt, Saugen,
SUfatien.

©infad) eS

3luêwafd)en
mit SBaffer.

SSropfenmeifeb ütitfgiefjen öerbünnter ©aljfäure.
Der border angefeuchtete giert wirb mit bem

Ringer abgerieben.

Dannin, grüne
Stufsfcpalen.

Ean de Javelle,
warmeg©t)lor«
waffer.fonjen»
trierte SBetn»

fäurelöfung.

3e nacb ber gartpett b. ®eWebe u. b. Siiance
mepr ober Weniger OerbünnteS SfftorWaffer,
abwecbfelnbeb Stubwafdfen mit SBaffer.

©teinfotflen«
Speer, SBagem
©djmiere.

Seife, Sferpen»
tinöl, abwedj»
ielnb m. einem
SBafferfiratfl.

Slbreiben mit ©cbweinefett,
bann einfeifen. Sact) einiger
geit abmafepen, abweebfetnb
mit XerpentinBt unb SBaffer.

®0enfo. Stur ftatt
Serpentin ift Senjin ju
oerwenben,, ®ev SKjaf»

ferftrafjt ntufi au? eiitt»
get fjöije auf bie SMict»
eite be? Stoffe? fatten'.

KebafUott uni) S3crlag:: grau (CIiTe £ one g ger tu ©t. Malien.
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Mittel MV EntfeVNAMS öev LleekeM

von ausLeinwana
(Papier)

aus farvigen Seweben aus 5eiüe
(Carton)kaumwolle Aolle

fett, petrol
Zelienwasser

.Mohot Laugen
Papier vid. Seide

Lauwarmes-
Zeiten-Wasser

öailseite

Zànwasser
Salmiakgeist

Benzin, Aether
Salmiakgeist, Pottasch,

Magnesia.
Kreide, Eigelb

Gelatine, Blut
Eiweiß, Zucker

Einfaches Auswaschen mit Wasser,

Firniß und
Oelfarben Terpentinöl, Benzin, dann Seife.

Benzin, Aether,
seife. Vorsichtig
abreiben,

Stearin,
Wachs, Durch Löschpapier überplütten, Alkohol von 9ö°/o.

Bier, Rotwein,
Pflanzenfarben,

Beerenobst,Gras, rote
Tinte, Früchte,

Alizarintinte,

schwefeldnm-
pfe, warmes
Chlorwasser,

Wasserdampf,

Ausreiben mit warmem
Seifenwasser oder verdünntem
Salmiakgeist,

Ebenso zart unt
vorsichtig reiben.

Weinsteinsäure,
Je älter der

Fleck,desto
konzentrierter die

Lösung,

Verdünnte Weinsteinsäurelösung,

wenn der Stoff es

erlaubt! (Probe mit einem
Stoffabschnitt unerläßlich!)

Ebenso mit großer
Vorsicht,

Rost,
Galläpfel-Tinte,

Warme Oxal-
säurelösg.
verdünnte

Salzsäure, dann
Zinksptthne,

Wiederholtes
Auswasch, mit
gelöster
Citronensäure Wenn
der Stoff gut
gefärbt ist.

Ebenso
verdünnte

Salzsäure, jedoch

nur, wenn die
Wolle natürlich

gefärbt ist

Läßt sich nichts
machen! Alle
Versuche verschlimmern

den Fleck.

Kalk, Laugen,
Alkalien.

Einfaches
Auswaschen

mit Wasser,

Tropfenweises Aufgießen verdünnter Salzsäure,
Der vorher angefeuchtete Fleck wird mit dem

Finger abgerieben.

Tannin, grüne
Nußschalen.

wannesChlor-
wasser, konzentrierte

Wern-
säurelösung.

Je nach der Zartheit d, Gewebe u, d. Nuance
mehr oder weniger verdünntes Chlotwasser,
abwechselndes Auswaschen mit Wasser,

Steinkohlen-
Theer,
Wagenschmiere,

seife, Terpentinöl,

abwechselnd

m, einem
Wasserstrahl,

Abreiben mit Schweinefett,
dann einseifen. Nach einiger
Zeit abwaschen, abwechselnd
mit Terpentinöl und Wasser,

Ebenso, Nur statt Ter-
pentin ist Benzin zu
verwenden, Der
Wasserstrahl muß aus einiger

Hohe auf die Rackette

des Stosses fallen.
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